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Abb.: Lageplan mit Umplanung des Medico-Palais 

 

 

Abb.: Überblick mit Nummerierung der folgenden 3D-Darstellungen 
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Abb. 1: Schillerstraße aus Richtung Nordost 

 

 

 

Abb. 2: Schillerstraße aus Richtung Nordost 
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Abb. 3: Schillerstraße aus Richtung Nordwest 

 

 

Abb. 4: Blick vom Burgbergturm Richtung Südost 
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Abb. 5: Blick vom Alten Kurpark zum Medico-Palais  
(Anbau hellorange, Gehölz entlang der Parkstraße nicht dargestellt) 

 

 

Abb. 6: Waldstraße aus Richtung Südwest 
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Abb. 7: Waldstraße aus Richtung Nordost (links angeschnitten: Haus Kronberger Str. 5) 

 

 

 

Abb. 8: Waldstraße aus Richtung Nordost (rechts angeschnitten Haus Waldstr. 9) 
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Abb. 9: Weg zwischen Waldstraße und Schillerstraße 

 

 

Abb. 10: Blick von der Waldstraße aus Richtung Schillerstraße 
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Abb. 11: Blick von der Privaten Grünfläche Richtung Schillerstraße 

 

 

Abb. 12: Vogelperspektive 
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1. Einleitung 
 

Das etwa 2,4 ha große Plangebiet stellt eine innerhalb des Stadtgebiets von Bad Soden gelegene 
grüne Insel dar, welche infolge der Siedlungsentwicklung des 20. Jahrhunderts an drei Seiten von 
Wohnbebauung umschlossen ist. Im Süden und Südwesten schießt, durch die Parkstraße vom 
Plangebiet getrennt, der Kurpark von Bad Soden an. 

Das Plangebiet gliedert sich in drei Teilbereiche unterschiedlicher Nutzung bzw. ökologischer 
Struktur:  

Im Süden liegt das Medico-Palais mit zugehörigen Nebenanlagen und gärtnerisch gestalteten Frei-
flächen.  

Den Westen bildet eine naturnah entwickelte Parkanlage, die historisch einen Bestandteil des Al-
ten Kurparks darstellt. Sie wird bergseitig im Norden vom Burgbergturm gekrönt. Ein Fußwegenetz 
verbildet den Kurpark im Süden über die Parkstraße zu der im Norden verlaufenden Schillerstraße. 

Im Nordosten und Osten liegt der größte Gebietsanteil mit Vegetationsflächen, die in Erwartung 
einer künftigen Bebauung keinen besonderen Nutzungen unterliegen.  

Mit dem Bebauungsplan Nr. 76 “Burgberg“ soll eine Erweiterung des Medico-Palais sowie in den 
östlichen Teilbereichen die Entwicklung zweier Wohngebiete und privater und öffentlicher Grünflä-
chen ermöglicht werden. Der alte Park im Westen wird langfristig gesichert und in seiner Wertigkeit 
als öffentliche Grünanlage weiter entwickelt. 
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Das vorliegende Gutachten klärt die Fragen, ob artenschutzrechtlich relevante Arten im Plangebiet 
vorhanden sind, in wieweit durch die geplanten Maßnahmen die Schädigungs- und Störungs-
verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG berührt sein könnten und wie mögliche Konflikte mit dem Ar-
tenschutz ggf. zu lösen sind. 

 

 

Naturschutzrechtliche Rahmenbedingungen 

 

Die artenschutzrechtliche Prüfung dient der Feststellung, in wieweit durch mögliche Eingriffe im 
Hinblick auf Fauna und Flora die Schädigungs- und Störungsverbote des § 44 Abs.1 BNatSchG 
berührt sein könnten. 

 

Bei zulässigen Eingriffen nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs gelten gemäß § 44 Abs.5 
Satz 5 BNatSchG die Verbote für die Arten des Anhangs IV der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
(FFH-RL, Richtlinie 92/43 EWG) und die europäischen Vogelarten (VS-RL, EU-Vogelschutz-
richtlinie 2009/147/EG). Bei diesen Arten kann ein Verstoß zu einem haftungsrechtlich relevanten 
Umweltschaden gemäß Umweltschadensgesetz bzw. § 19 BNatSchG führen. Die Arten der Ver-
ordnung (EG) Nr. 338/97 (EU-Artenschutzverordnung) oder die nach BArtSchV national geschütz 
ten Arten genießen bei baurechtlich zulässigen Eingriffen diesen strengen Schutz hingegen nicht. 

Werden Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG bei der Verwirklichung eines Vorhabens berührt, 
ist zu prüfen, ob die ökologischen Funktionen der betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im 
räumlichen Zusammenhang ggf. durch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen weiterhin erfüllt wird. 

 

Der Prüfumfang der vorliegenden Artenschutzrechtlichen Prüfung umfasst daher vorrangig die 
europäisch geschützten Arten nach Anhang IV der FFH-RL und die europäischen Vogelarten nach 
der VSRL. 

Zur Anwendung der Artenschutzbestimmungen hat das Hessische Ministerium für Umwelt, Ener-
gie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz den „Leitfaden für die artenschutzrechtliche Prüfung in 
Hessen“ herausgegeben (2. Fassung, HMUELV 2011). Das vorliegende Gutachten folgt inhaltlich 
den Vorgaben des Leitfadens. In die Betrachtung einbezogen werden ggf. auch geschützte bzw. 
bestandsgefährdete Arten, die nicht den EU-rechtlichen strengen Schutz genießen. 
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2. Untersuchungen und Ergebnisse 
 

2.1 Relevante Arten, Durchführung der Untersuchungen 
 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die standörtlichen Merkmale des Gebietes bestimmen 
den Untersuchungsumfang bzw. das Spektrum an Arten, das hier näher zu behandeln ist.  

Als für das Untersuchungsgebiet relevant sind insbesondere die Taxa Fledermäuse, Vögel und 
Reptilien (Zauneidechse) anzusehen. 

Der Schwerpunkt der Untersuchungen lag in den Jahren 2016 und 2017. Zur Aktualisierung und 
Ergänzung der Befunde wurde 2018 eine weitere Begehung durchgeführt. 

Die Begehungstermine und Erfassungsbedingungen sind der nachfolgenden Aufstellung zu ent-
nehmen. 

 

Datum Tätigkeit Erfassungsbedingungen 
06.07.2016 Vormittagsbegehung 9.40-12.00 Uhr 

Vegetation, Vögel, Reptilien, sonstige Arten 
Temperaturen 20 °C, windstill, 
sonnig/bedeckt, günstige Bedin-
gungen zur Erfassung von Reptilien 

15.08.2016 Tagesbegehung 15.00 – 18:00 Uhr 
Reptilien, Vögel 

Temperaturen um 24 °C, 
bedeckt/sonnig, geringer Wind 

30.08.2016 Abendbegehung 19.30-22.15 Uhr 
(Vögel, Reptilien), Fledermäuse (Ultra-
schalldetektor) 

Temperaturen 22 °C, windstill 

03.03.2017 Tagesbegehung 13.00-15.30 Uhr: 
Habitatbäume (Baumhöhlen) und sonstige 
Strukturen, die für geschützte Arten rele-
vant sein können; (Vegetation, Vögel) 

Temperaturen 12 °C, bedeckt 

29.04.2017 Vormittagsbegehung 9.40 – 12:00 Uhr 
Zauneidechse, Vögel 

Temperaturen um 21 °C, 
bedeckt/sonnig, günstige Bedin-
gungen zur Erfassung von Reptilien 

17.05.2017 Abendbegehung 19.00-23.00 Uhr 
Vögel, Reptilien, Fledermäuse (Ultra-
schalldetektor) 

Temperaturen 26 °C, windstill, 
(sonnig) 

08.06.2017 Abendbegehung 20.00-23.00 Uhr 
Vögel, (Reptilien), Fledermäuse (Ultra-
schalldetektor) 

Temperaturen 19 °C, windstill 

26.06.2018 Abendbegehung 21.00-23.00 Uhr 
Vögel, Fledermäuse (Ultraschalldetektor) 

Temperaturen 21 °C, windstill 

 

Das Untersuchungsgebiet und angrenzende Bereiche wurden systematisch abgegangen und da-
bei auf Lebensraumstrukturen und Vorkommen planungsrelevanter Arten hin untersucht. 
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2.2 Vorhandene Habitatstrukturen und Biotoppotenziale im Hinblick auf geschützte 
Arten 

 

Als relevante Biotoptypen bzw. –strukturen sind im Plangebiet zu benennen: 

 
Die Parkanlage im Westen besitzt als Bestandteil des Alten Kurparks einen dichten großkronigen 
Baumbestand aus überwiegend Laubbäumen der Arten Stieleiche, Bergahorn, Spitzahorn, Rotbu-
che, Vogelkirsche, Feldahorn, Hainbuche und Robinie. Infolge der Beschattung sind die Kraut-
schicht und die Strauchschicht nur mäßig entwickelt.  

Der Totholzanteil in den Baumkronen ist relativ gering – wohl auch dadurch bedingt, dass im Sied-
lungsbereich erhöhte Anforderungen an die Verkehrssicherung gestellt werden. Eine Stieleiche mit 
mehreren Buntspechthöhlen wurde als Habitatbaum festgestellt (Baum Nr. 1456 des städtischen 
Baumkatasters, siehe Abb. 5 und 6). Kleinere Höhlungen oder Rindenspalten mit Potenzial für 
höhlenbesiedelnde Kleinvögel oder Fledermäuse wurden an einigen weiteren Bäumen beobachtet 
(Abb. 7). Zudem sind einige Vogelnistkästen vorhanden. 

Infolge früherer Sturmereignisse ist der Parkboden relativ stark mit liegendem Totholz bedeckt. 

 
Die Freiflächen des Medico-Palais werden überwiegend als parkartige Außenanlagen gepflegt. 
Rasenflächen mit Einzelbäumen und Baumgruppen bestimmen das Bild. Randbereiche im Süden 
und Norden sind naturnah mit Gehölzsukzession in der Strauchschicht entwickelt. 

 
Zwischen Medico-Palais und Burgbergturm liegen Flächen, die in früheren Jahrzahnten offenbar 
als Nutzgärten angelegt und unterhalten waren. Darauf weisen Reste von Zäunen und einige 
Obstbaumrelikte hin. Teilbereiche werden von dichter Gehölzsukzession aus überwiegend Ahorn-
Arten, Weißdorn und Brombeere eingenommen. Im Norden dominieren Brombeerdickichte mit 
eingestreut Brennesselfluren nährstoffreicher Standorte. Die Artenvielfalt an Gehölzen und krauti-
ger Vegetation ist insgesamt relativ gering. 

Den Osten des Plangebiets bildet eine etwa 0,7 ha große wiesenähnliche Fläche, die von Einzel-
bäumen und Baumgruppen überstanden ist. Deutlich vorherrschend ist die Pionierbaumart Berg-
ahorn. Die Bäume sind mit einem Stammumfang bis etwa 1,5 m relativ jung. Totholz ist kaum vor-
handen. Die ein- bis zweimal jährlich gemulchte Fläche weist neben Langgräsern einen hohen 
Anteil ruderaler Arten nährstoffreicher Standorte auf (insbes. Große Brennnessel). Offenbar han-
delt es sich hier um eine ehemalige Brachfläche, die bis zu einer künftigen Nutzung mit geringem 
Aufwand gepflegt wird. 

 
Im Plangebiet sind nur wenige Gebäude oder bauliche Anlagen im Bestand vorhanden:  
- das Medico-Palais mit Nebengebäuden, 
- der Burgbergturm, 
- ein geschlossener Pavillon im Westen des Plangebiets (siehe Plan 1 und 2), 
- ein Einlassbauwerk zu einer stillgelegten technischen Anlage (Wasserversorgung? siehe Abb. 8). 
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Sämtliche Gebäude weisen an ihren Außenfassaden insbesondere in den Traufbereichen Fugen 
und Spalten auf, die für gebäudebesiedelnde Arten, insbesondere Fledermäuse attraktiv sein 
könnten.  

Das Einlassbauwerk besitzt eine Eisentür mit zwei Belüftungsöffnungen. Durch diese Öffnungen 
war unter Zuhilfenahme einer Taschenlampe einiges an Müll erkennbar, nicht jedoch, ob sich da-
hinter ein größerer Hohlraum befindet. Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass sol-
che Öffnungen für Fledermäuse aber auch einige Vogelarten attraktiv sind (siehe Kap. 2.3). 

 

Folgende artenschutzrelevante Organismengruppen bzw. Arten wurden erfasst bzw. ermittelt: 

 

 

2.3 Fledermäuse 
 

Sämtliche Fledermausarten sind als Arten aus Anhang IV EU-FFH-Richtlinie streng geschützt. 

Die vier Abendbegehungen beinhalteten immer die Dämmerungsphase, d.h. den Zeitabschnitt, 
innerhalb dessen die Fledermäuse ihre Tagesquartiere verlassen (Ausflugsphase). Daraus können 
Rückschlüsse darüber gezogen werden, ob im Plangebiet, eventuell sogar in bestimmten Gebäu-
den, Fledermausquartiere vorhanden sind. 

Bei den Abendbegehungen wurde das Untersuchungsgebiet systematisch abgegangen und zur 
Erfassung von Fledermausaktivitäten mit einem Ultraschall-Detektor abgehört (Gerät ´Batlogger 
M´, Hersteller Elekon). Die aufgezeichneten Laute wurden zur vertiefenden Artbestimmung bzw. 
Kontrolle mit Hilfe der Auswertungssoftware BatExplorer im Büro analysiert. 

Da es im Plangebiet nur sehr wenige Höhlenbäume (als potenzielle Quartierbäume) gibt und für 
die wenigen vorhandenen Gebäude in absehbarer Zeit keine baulichen Veränderungen zu erwar-
ten sind, wurde die Erfassung der Fledermäuse auf vier Begehungen begrenzt. 

Ein besonderes Augenmerk lag dabei auf der Beobachtung des Einlassbauwerks zu einer stillge-
legten technischen Anlage. Bei den Fledermausuntersuchungen am 17.05.2017 und 26.06.2018 
wurde in der Dämmerungsphase gezielt auch diese Eisentür beobachtet. Dabei wurden keine Be-
obachtungen zu Fledermäusen (oder Vögeln) gemacht. Gegen eine Besiedlung Nutzung durch 
diese Tiergruppen spricht auch die Tatsache, dass die Öffnungen an beiden Tagen von Spinnwe-
ben überspannt waren. 

 

Ergebnisse: 

 
Insgesamt wurden im Plangebiet und auf angrenzenden Flächen Flugaktivitäten von vier Fleder-
mausarten nachgewiesen (siehe Plan 2): 

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 
Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 
Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 
Langohrfledermaus (Braunes oder Graues Langohr, Plecotus sp.) 

Die beiden Langohr-Fledermausarten sind anhand ihrer Rufe nicht zu unterscheiden. 
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Zwergfledermäuse sind im Plangebiet und auf den angrenzenden Flächen regelmäßig und flä-
chendeckend durchfliegend oder jagend anzutreffen. Die Schwerpunkte ihrer Jagdaktivitäten lagen 
immer im waldartig dichten Gehölzbestand im Westen und im Nordosten über der Wiese mit locker 
gruppiertem Baumbestand. Offenbar bieten diese beiden Areale ein besonders hohes Nahrungs-
angebot. Immer waren mehrere Tiere der Art gleichzeitig im Plangebiet unterwegs. 

Die drei übrigen Arten wurden als Einzeltiere nur wenige Male (Breitflügelfledermaus, Rauhautfle-
dermaus) oder nur ein einziges Mal (Langohrfledermaus am 08.06.2017) festgestellt. Ihre Nah-
rungssuche fand eher außerhalb und an den Rändern der geschlossenen Gehölzbestände statt. 

Ausgeprägte Flugkorridore, auf welchen Fledermäuse das Plangebiet durchqueren, konnten nicht 
beobachtet werden. Es findet aber ein reger Wechsel zu benachbarten Grünflächen statt, ins-
besondere zum Kurpark und zu den größeren Gärten mit Altbaumbestand im Norden. 

 

Zwergfledermaus, Breitflügelfledermaus und Graues Langohr sind bei ihrer Quartierwahl überwie-
gend an Siedlungen gebunden. Die Zwergfledermaus wurden bei jeder Abendbegehung bereits zu 
Beginn der Dämmerung im Gebiet fliegend beobachtet. Daher ist es wahrscheinlich, dass sich im 
Plangebiet oder im näheren Umfeld Schlafquartiere dieser Fledermausart befinden.  

Hinweise auf das Vorkommen eines Fortpflanzungsquartiers (Wochenstube) mit einer größeren 
Zahl ausfliegender Tiere gab es bei den Begehungen keine. Das Vorhandensein eines Winterquar-
tiers ist wegen des Mangels an geeigneten Strukturen (zugängliche, feuchte, frostfreie Keller, höh-
lenreiche, starke Altbäume) ist im Plangebiet unwahrscheinlich. Lediglich das Einlassbauwerk für 
eine ehemalige technische Anlage (siehe Abb. 8) besitzt hier möglicherweise ein Potenzial. 

Die Rauhautfledermaus und das Braune Langohr sind stärker an den Wald gebundene Arten, die 
ihre Sommerquartiere in Baumhöhlen und im Wald installierten Fledermauskästen einrichten.  

Es ist anzunehmen, dass das Plangebiet noch von weiteren als den hier benannten Fledermausar-
ten zur Nahrungssuche angeflogen wird. 

 

Fazit:  Das Plangebiet ist ein Nahrungshabitat für mehrere Fledermausarten. Es ist nicht auszu-
schließen, dass einzelne Schlafquartiere der Zwergfledermaus im Gebiet vorhanden sind (Spal-
tenquartiere bzw. kleinere Höhlen in Gebäuden und Bäumen). Für ein Vorkommen von Fortpflan-
zungs- oder Winterquartieren wurden keine Anhaltspunkte gefunden. 

 

 

2.4 Vögel 
 

Sämtliche europäische Vogelarten sind gemäß EU-Vogelschutzrichtlinie besonders geschützt. 
Darüber hinaus sind die in Anhang I der Vogelschutzrichtlinie aufgeführten streng geschützten, so-
wie die Vogelarten, deren Populationen sich gemäß “Leitfaden für die artenschutzrechtliche Prü-
fung in Hessen“ (2. Fassung, HMUELV 2011) hessenweit in einem ungünstigen Zustand befinden, 
besonderer Gegenstand der artenschutzrechtlichen Prüfung. 

Während der Geländebegehungen wurden Vogelaktivitäten im Plangebiet und auf den angrenzen-
den Flächen registriert. Die Tiere wurden anhand ihrer Reviergesänge sowie sonstiger Lautäuße-
rungen und, soweit möglich, optisch identifiziert. Die Gebäude wurden von außen systematisch auf 
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Niststätten von z.B. Mehlschwalben und Mauerseglern sowie nach Kotspuren an Mauer- und 
Dachöffnungen u.ä. untersucht. 

 

Ergebnisse: 

 
Im Plangebiet wurden insgesamt 15 Vogelarten festgestellt, die sicher oder mit hoher Wahrschein-
lichkeit im Plangebiet brüten (siehe Tabelle). Weitere 7 Arten wurden nur als Nahrungsgäste beo-
bachtet. Diese Zahl spiegelt den Strukturreichtum des Plangebiets, welches im Westen waldarti-
gen Charakter besitzt. Das Gebiet profitiert in ornithologischer Hinsicht auch von der Tatsache, 
dass es von Siedlungsbereichen mit hohem Grünflächenanteil umgeben ist. 

 
Von den beobachteten Brutvogelarten befinden sich keine mit ihren Populationen hessenweit in 
einem ungünstigen Zustand. Sie gehören in der Region allgemein verbreiteten und häufigen Arten 
an, deren Bestände stabil sind.  

 
Von den beobachteten Nahrungsgästen besitzen vier Arten einen höheren Schutzstatus. Es sind 
Mauersegler, Grünspecht, Star und Waldkauz. Vom Waldkauz wurden am Untersuchungsabend 
des 3. März 2017 ein balzendes Paar wechselnd auf verschiedenen Bäumen innerhalb des Plan-
gebiets und im angrenzenden Kurpark beobachtet. Das Nest befand sich außerhalb des Plange-
biets. 

 
Fazit: Das Plangebiet ist Nahrungs- und Fortpflanzungshabitat sowohl für siedlungstypische Vo-
gelarten wie auch für Vogelarten des Waldes. Die Artenvielfalt ist der Strukturvielfalt des Plange-
biets entsprechend hoch. Höherrangig geschützte Brutvogelarten wurden allerdings nicht nach-
gewiesen. 

 

 

2.5 Sonstige Arten 
 

Dichte artenreiche Gehölzbestände im Kontakt zu größeren Waldgebieten sind ein potenzieller 
Lebensraum der nach FFH-Richtlinie, Anh. IV, streng geschützten Haselmaus (Muscardinus avel-
lanarius). Im Plangebiet bieten die Gartenbrachen mit Brombeerdickichten und verschiedenen 
fruchttragenden Sukzessionsgebüschen ein gewisses Angebot an Nahrungspflanzen und an Habi-
tatstrukturen für den Nestbau. Allerdings sind diese Bereiche relativ klein. Der parkartige Westen 
des Plangebiets und der ausgedehnte Kurpark liegen in räumlicher Nähe, allerdings sind hier Be-
reiche mit günstigen Habitatbedingungen nur gering vorhanden. 

Im Rahmen der eigenen Untersuchungen wurden die wenigen hier vorhandenen Haselsträucher 
auf am Boden liegende, von Kleinsäugern geöffnete Haselnussfrüchte abgesucht. Anhand artspe-
zifischer Nagemerkmale lassen sich Hinweise auf Haselmäuse gewinnen. Die Befunde von etwa 
35 gefundenen Früchten wiesen neben dem Haselnussbohrer (Curculio nucum) auf Aktivitäten von 
Eichhörnchen und Gelbhalsmaus/Rötelmaus hin, nicht jedoch auf die Haselmaus.  

Aufgrund der Rahmenbedingungen und der Befunde ist es nicht zu erwarten, dass die Haselmaus 
im Plangebiet ein Vorkommen besitzt. 
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Als eine potenzielle Reptilienart ist für das Plangebiet die nach FFH-Richtlinie, Anh. IV, streng ge-
schützte Zauneidechse (Lacerta agilis) in Betracht zu ziehen. Nach den Geländemerkmalen zu 
urteilen besitzen einige kleinere Teilflächen auf dem Gelände des Medico-Palais und entlang der 
Waldstraße ein gewisses Potenzial als Lebensraum für die Art. 

Bei allen Geländebegehungen wurde auf Vorkommen der Zauneidechse und anderer Reptilien 
geachtet. Die Begehungen am 06.07.2016, 15.08.2016 und 17.05.2017 wurden gezielt bei Witte-
rungsbedingungen durchgeführt, die zur Ermittlung der Art günstig waren. Bei allen Untersuchun-
gen wurden keine Befunde zur Zauneidechse oder zu anderen Reptilien, z.B. der Blindschleiche, 
gemacht. 

Das Potenzial des Plangebiets als Lebensraum der Zauneidechse ist als insgesamt gering zu be-
werten. Negative Merkmale sind die geringe Zahl und Größe von Teilbereichen mit günstigen Ha-
bitateigenschaften für die Zauneidechse und die isolierte Lage dieser Flächen zwischen den an-
sonsten weniger geeigneten Gartenbereichen innerhalb der Stadt. Es fehlen hinreichen Sonnen-
plätze und sandige, sonnenexponierte Standorte für die Eiablage und Jungenentwicklung. 

 

Insbesondere Waldflächen mit altem Laubbaumbestand sind ein potenzieller Lebensraum für ge-
schützte xylobionte (= holzbesiedelnde) Käfer. Das Plangebiet wurde auch im Hinblick auf diese 
Tiergruppe untersucht. Dabei wurden keine Stämme registriert, die Anzeichen einer möglichen 
Besiedlung von Großkäferlarven, z.B. des Heldbocks oder Eremits zeigen. 

Die Begehungen am 17.05.2017, 08.06.2017, 26.06.2018 fanden bei Witterungsbedingungen statt, 
die zur Ermittlung fliegender Hirschkäfer (Lucanus cervus) günstig waren. Dabei wurden keine 
Tiere der Art beobachtet. Ebenso wurde nach toten Exemplaren oder einzelnen am Boden liegen-
den Flügeldecken gesucht, ohne positiven Befund. 

Die Larven des Hirschkäfers leben vorzugsweise in verrottenden Baumwurzeln, Baumstümpfen 
u.ä. vorzugsweise von Eichen aber auch von anderen Laubholzarten. Sie sind aufgrund ihrer ver-
borgenen Lebensweise nur schwer zu ermitteln. Es ist nicht auszuschließen, dass die nach EU-
FFH-Richtlinie Anhang II geschützte Art im Kurpark wie auch im Westen des Plangebiets ein re-
produzierendes Vorkommen besitzt. Da der westliche Gebietsteil in seinem Bestand zur Erhaltung 
festgesetzt wird, sind durch die Bebauungsplanung keine negative Auswirkungen auf die möglich-
erweise hier vorhandene Hirschkäferpopulation erwarten. 

 

Ansonsten finden sich im Plangebiet keine Biotoptypen, Biotopstrukturen oder sonstige Rahmen-
bedingungen, welche für höherrangig geschützte Arten aus weiteren Organismengruppen von Be-
deutung sind.  
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Zu Tab.:  Geschützte bzw. gefährdete Arten im Plangebiet  
(siehe folgende Seite) 
 
Status im Gebiet: 
 B reproduktives Vorkommen ist im Gebiet vorhanden (bodenständig, Fortpflanzungsquartier, Brutvo-

gelart), Zahl = Anzahl NIststätten 
 (B) reproduktives Vorkommen ist im Gebiet möglicherweise Wahrscheinlichkeit vorhanden 
 pB potenziell bodenständig 
 NG Nahrungsgast 
 
Schutzbestimmungen:  
 § 44 Abs. 5 BNatSchG   hochrangiger Artenschutz bei zulässigen Eingriffen nach den Vorschriften des Bauge-

setzbuches, strafrechtliche Relevanz gem. Umweltschadensgesetz 
 FFH-II Richtlinie 92/43/EWG (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie) Anhang II (Tier- und Pflanzenarten von  
  gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden 

müssen) 
 FFH-IV Richtlinie 92/43/EWG (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie) Anhang IV (streng zu schützende Tier- und 

Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse) 
 V(1) 2009/147/EG (EU-Vogelschutzrichtlinie), besonderer Artenschutz für alle europäischen heimischen 

Vogelarten gem. Art. 1 in Verbindung mit § 7 Abs. 2 Nr. 13bb BNatSchG 
 V-I 2009/147/EG (EU-Vogelschutzrichtlinie) Anhang I (Arten für welche besondere Schutzmaßnahmen 

bezüglich ihrer Lebensräume anzuwenden sind) 
 V(4.2) 2009/147/EG (EU-Vogelschutzrichtlinie) gefährdete Zugvogelarten gem. Art. 4 Abs. 2 (Angaben aus 

´Leitfaden für die artenschutzrechtliche Prüfung in Hessen´ (HMUELV, 2. Fassung 2011)) 
 He! EU-rechtlich geschützte Art mit ungünstigem Erhaltungszustand in Hessen; gemäß HMUELV (2011) 
 338 Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EU-Artenschutzverordnung) über den Schutz von Exemplaren wildle-

bender Tier und Pflanzen- 
  arten durch Überwachung des Handels, Anhang A (streng geschützte Arten), in Verbindung mit  

§ 7 Abs. 2 Nr. 14a BNatSchG 
 A-2 BArtSchV Anlage 1 Spalte 2 (besonders geschützte Arten), in Verb. m. § 7 Abs. 2 Nr. 13c BNatSchG 
 A-3 BArtSchV Anlage 1 Spalte 3 (streng geschützte Arten), ), in Verb. m. § 7 Abs. 2 Nr. 14c BNatSchG  
 
Gefährdungskategorien der Roten Listen:   RLH = Hessen,  RLD = Deutschland 
 0 ausgestorben oder verschollen 
 1 vom Aussterben bedroht 
 2 stark gefährdet 
 3 gefährdet 
 V Arten der Vorwarnliste 
 G/D Gefährdung anzunehmen, Status unbekannt, Daten defizitär 
 !!! global gefährdete Arten, in Deutschland > 50% 
 !! global gefährdete Art, deren Weltbestand zu > 50% in Europa konzentriert ist 
 ! Art, für die Hessen in besonderem Maße verantwortlich ist 
 R Arten mit geographischer Restriktion 
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Tab.:  Gefährdete bzw. geschützte Arten im Plangebiet  

Art 
Status  

im 
Gebiet 

Gefähr- 
dung Naturschutzrechtl. Schutzstatus 

     Rote Liste EU-Recht  Bundesrecht 

     RLH RLD   § 44 Abs. 5 
BNatSchG 

bes. 
gesch. 

streng  
geschützt 

bes. 
gesch. 

                    

Chiroptera - Fledermäuse   1996 2009 FFH-
II 

FFH-
IV He!     A-3 A-2 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus NG 2 G   +        + 
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus NG(B) 3 -   +        + 
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus NG 2 -   +        + 
Plecotus sp. Braunes (od. Graues) 

Langohr NG 2 (V)-   + (+)      + 
                    
Aves - Vögel    2014 2016 V-I V(4.2) He! V(1) 338 A-3 A-2 

Höherrangig geschützte Arten  
(Einzelfallprüfung bei Brutvögeln):                   

Apus apus Mauersegler NG - -     + +      
Picus viridis  Grünspecht  NG -  !!/! -      +   +   
Strix aluco Waldkauz NG - -       + +    
Sturnus vulgaris Star NG - 3       +      
Populationen in gutem Erhaltungszustand:                   
Aegithalos caudatos Schwanzmeise NG - -       +      
Carduelis chloris Grünling B 1 - -       +      
Certhia brachydactyla Gartenbaumläufer (B 1) - -       +      
Columba palumbus Ringeltaube B 3 - -       +      
Corvus corone corone Aaskrähe (B 1) - -       +      
Dendrocopos major Buntspecht B 1 - -       +      
Erithacus rubecula Rotkehlchen B 3 - -       +      
Fringilla coelebs Buchfink B 2 - -       +      
Garrulus glandarius Eichelhäher NG - -       +      
Parus major Kohlmeise (B 1) - -       +      
Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz B1  - -       +      
Pica pica Elster B 1 - -       +      
Phylloscopus collybita Zilpzalp B1  - -       +      
Sitta europaea Kleiber NG - -       +      
Sylvia atricapilla Mönchsgrasmücke B 2 - -       +      
Troglodytes troglodytes Zaunkönig B 1 - -       +      
Turdus merula Amsel B >3 - -       +      
Turdus philomelos Singdrossel B 1 - -       +      
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3. Zu erwartende Auswirkungen der Planung 
 
Die Bebauungsplanung sieht die Festsetzung der historischen Parkanlage im Westen als Öffentli-
che Grünfläche – Parkanlage vor. Der vorhandene Baumbestand wird weitgehend erhalten.  

Auf den sonstigen Plangebietsflächen findet eine bauliche Entwicklung statt, die mit einer teilwei-
sen Beseitigung der vorhandenen Vegetationsflächen einhergeht. Der wertvollere großkronige 
Baumbestand wird dabei zu einem großen Anteil zur Erhaltung festgesetzt. 

 

Im Zusammenhang mit dem Abriss oder Umbau von Gebäuden bzw. der Rodung von Gehölzen 
werden möglicherweise Tatbestände nach § 44 BNatSchG im Hinblick auf europäische Vogelar-
ten bzw. Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie berührt. Die hier zu prüfenden artenschutzrechtli-
chen Verbotstatbestände betreffen im Hinblick auf geschützte Arten 

(1) den Fang, die Verletzung oder Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG), 

(2) die Störung während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG), 

(3) die Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (§ 44 
Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) oder 

(4) die Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschädigung oder Zerstörung ihrer 
Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG). 

Der Tatbestand (1) betrifft sämtliche europäische Vogelarten sowie die Arten des Anhangs IV der 
Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie). 

Der Tatbestand (2) betrifft sämtliche europäische Vogelarten sowie Arten des Anhangs IV der 
FFH-Richtlinie, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer 
betroffenen Art verschlechtert (= erhebliche Störung). 

Der Tatbestand (3) betrifft sämtliche europäische Vogelarten sowie Arten des Anhangs IV der 
FFH-Richtlinie, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang nicht mehr erfüllt sind. 

Der Tatbestand (4) betrifft nur Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-
Richtlinie) aufgeführt sind. Solche Pflanzenarten sind im Plangebiet nicht vorhanden. 

 

Durch die Planung werden die Tatbestände nach § 44 BNatSchG möglicherweise wie folgt berührt: 

 

(1)  Verletzung oder Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) und 
Störung während der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) 

 
Sofern nicht geeignete Maßnahmen getroffen werden, ist es nicht auszuschließen, dass beim Ab-
bruch oder Umbau von Gebäuden oder bei der Rodung von Gehölzen Individuen geschützter Ar-
ten getötet oder verletzt werden. Das betrifft die Brutvogelarten Hausrotschwanz, Ringeltaube, 
Buntspecht, Elster, Aaskrähe, Grünfink, Buchfink, Gartenbaumläufer, Kohlmeise, Rotkehl-
chen, Zilpzalp, Mönchsgrasmücke, Zaunkönig, Singdrossel und Amsel sowie möglicherweise 
auch gebäudebesiedelnde Fledermausarten, insbesondere die Zwergfledermaus. 
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Die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung dieses Tatbestands sind (siehe Kap. 4) die 
 Berücksichtigung der gesetzlichen Ausschlussfristen für Gehölzrodungen und Schnitt wäh-

rend der Brut- und Setzzeiten sowie  
 Prüfung auf Vorkommen geschützter Arten vor dem Abbruch oder Umbau von Gebäuden. 

 

(2)  Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) 

 
Dieser Verbotstatbestand betrifft möglicherweise die gebäudebesiedelnde Art Zwergfledermaus. 
Ihre Populationen befinden sich gemäß dem „Leitfaden für die artenschutzrechtliche Prüfung in 
Hessen“ (2. Fassung, HMUELV 2011) allerdings in einem günstigen Zustand.  

Es wurden keine Fledermausquartiere im Gebiet nachgewiesen. Trotzdem ist es nicht vollständig 
auszuschließen, dass in den Altbauten des Plangebiets, z.B. in den Gebäuden des Medico-Palais 
Schlafquartiere von Einzeltieren vorhanden sind, die bei einem Abbruch oder Umbau der Gebäude 
beseitigt würden. 

Das Stadtgebiet von Bad Soden mit seinem reichen historischen Gebäudebestand besitzt nach 
eigener Kenntnis eine große und in ihrem Bestand stabile Zwergfledermauspopulation mit zahlrei-
chen tatsächlichen und potenziellen Sommerquartieren. Auch bei einem möglichen Quartierverlust 
im Plangebiet sind die Habitatfunktionen für die Art im räumlichen Zusammenhang der Stadt wei-
terhin gesichert. Die Durchführung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen (z.B. das Aufhängen von 
Fledermauskästen) ist naturschutzrechtlich nicht geboten (§ 44 Abs. Abs. 5 Satz 5 BNatSchG). 
Entsprechende Schutzmaßnahmen werden allerdings zur Unterstützung des Fledermausbestan-
des in Bad Soden empfohlen. 

 
Mit der Realisierung der Planung werden möglicherweise die Fortpflanzungsstätten weiterer im 
Gebiet festgestellter Brutvogelarten beseitigt: Hausrotschwanz, Ringeltaube, Buntspecht, Els-
ter, Aaskrähe, Grünfink, Buchfink, Gartenbaumläufer, Kohlmeise, Rotkehlchen, Zilpzalp, 
Mönchsgrasmücke, Zaunkönig, Singdrossel und Amsel. 

Die Arten sind nach der Bundesartenschutzverordnung besonders geschützt. Es handelt sich bei 
ihnen aber um in der Region weit verbreitete Arten, deren lokale Populationen sich hessenweit und 
auch im Bad Soden in einem guten Erhaltungszustand befinden. Für ihre Bestände sind durch den 
Bebauungsplan keine erheblichen negativen Auswirkungen zu erwarten. Eine Durchführung funk-
tionaler Ausgleichsmaßnahmen ist naturschutzrechtlich nicht geboten. 

 

 

Verlust des Nahrungshabitats 

Das Plangebiet wird von mehreren geschützten Arten zur Nahrungsbeschaffung aufgesucht (Fle-
dermäuse, Vogelarten). Für diese Arten ist das Plangebiet ein Nahrungshabitat, das zur Stabilisie-
rung der lokalen Vorkommen beiträgt. Allerdings ist die Zerstörung eines Nahrungshabitats nur 
dann ein Tatbestand nach § 44 BNatSchG, wenn die betroffene Art (ihre lokale Population) da-
durch in ihrem Bestand unmittelbar bedroht ist. Dies ist im Hinblick auf die hier beobachteten oder 
zu erwartenden Arten nicht gegeben. 
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Angrenzende Flächen 

Auf den angrenzenden Flächen, insbesondere im angrenzenden Kurpark, wurden keine Arten beo-
bachtet, für die es infolge der Planung zu Beeinträchtigungen kommen könnte. 

 

 

4. Empfehlungen für Maßnahmen, Fazit 
 

(1) Maßnahmen zur Vermeidung von Tatbeständen gem. § 44 BNatSchG: 

 
(1.1) Notwendige Baumfällungen oder Gebüschrodungen sind aus Gründen des Vogelschutzes 

im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durchzuführen (§ 39 Abs. 5 Satz 2 
BNatSchG). 

 Vor der Durchführung einer Baumfällung sind die betreffenden Bäume fachkundig auf 
Baumhöhlen und deren Funktion für geschützte Arten zu untersuchen. Falls sich in einer 
Baumhöhle Fledermausquartiere befinden, sind in Abstimmung mit der Unteren Natur-
schutzbehörde geeignete Schutz- bzw. Ausgleichsmaßnahmen durchzuführen. 

 

(1.2) Umbau oder Abbruch von Gebäuden 

 Vor der Durchführung von Abbruch-, Umbau- oder Sanierungsmaßnahmen sind die Ge-
bäude fachkundig auf Brutvorkommen gebäudebrütender Vogelarten sowie Quartiere von 
Fledermäusen zu untersuchen. Dies gilt auch für das Einlassbauwerk zu einer ehemaligen 
technischen Anlage in der Öffentlichen Grünfläche – Parkanlage (Prüfung auf Fledermaus-
quartier). Sofern ein positiver Nachweis erfolgt, ist das weitere Vorgehen mit der 
zuständigen Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 

 

(2) Sonstige Maßnahmen zur Erhaltung der Biodiversität im Plangebiet: 

 
(2.1) In der öffentlichen Grünfläche – Parkanlage - vorhandene Gehölzbestand sollte soweit wie 

möglich erhalten werden. 
Bei möglichen Konflikten mit der Verkehrssicherheit durch Altbäume mit Totholz sollten alle 
Möglichkeiten der Funktionserhaltung für den Artenschutz ausgeschöpft werden. Anstatt 
betroffene Bäume zu fällen ist z.B. das Einkürzen von Stamm und Hauptästen in Erwägung 
zu ziehen. Starkes liegendes Totholz ist nach Möglichkeit auf der Fläche zu belassen. 

 
(2.2) Für die Freiflächenbeleuchtung im gesamten Plangebiet sollten aus Gründen des Arten-

schutzes insektenfreundliche Leuchtmittel eingesetzt werden, z.B. Natriumdampflampen 
oder LED-Lampen mit maximal 3.000 Kelvin Farbtemperatur. Die Leuchten sollten in der 
Mindestschutzart IP 43 (kein Eindringen von Insekten in den Leuchtkörper) und mit einer 
Ausleuchtung durch Abschirmung in den unteren Halbraum ausgeführt werden. 
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(2.3)  Es wird empfohlen, an Gebäuden im Plangebiet spezifische Nistkästen für die Vogelarten 
Mauersegler, Mehlschwalbe und Haussperling sowie Quartierkästen für gebäudebesiedeln-
de Fledermäuse aufzuhängen oder einzubauen. 

 

 

 

Fazit 

 

Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG sind zu vermeiden, indem die oben aufgeführten Maß-
nahmen (1) zur Vermeidung direkter Schädigungen von Tieren durchgeführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Darmstadt, den 22.10.2018 

 

 
Dr. H. Franz, Dipl.-Biol. 

FRANZ - Ökologie und Landschaftsplanung 
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ANHANG:  Fotodokumentation Abb. 1 – 8 

 
Abb. 1:  Parkstraße, Blick nach Nordwesten, rechts Westen des Plangebiets (Park) 
 

 
Abb. 2:  Park im Westen des Plangebiets; Blick nach Südosten zum Medico-Palais 
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Abb. 3:  Sukzessionsfläche / alte Gartenbrache, Blick nordwärts zum Burgbergturm 
 

 
Abb. 4:  Wiese, Einzelbäume und Baumgruppen im Osten des Plangebiets, Blick von der Schillerstraße 
ostwärts 
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Abb. 5 u. 6: Spechthöhlenbaum Nr. 1456,  Abb. 7: kleinere Höhlen an Astschnittstellen, Baum Nr. 1437 
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Abb. 8:  Einlassbauwerk zu einer stillgelegten technischen Anlage (Wasserversorgung?) im Westen des 
Plangebiets (Parkstraße), Eisentür mit Lüftungsöffnungen 
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.   Situation 

 

Die Stadt Bad Sode   ea si htigt die Realisieru g ei es Bauge iets auf Gru dlage des 

Be auu gspla  Nr.   „Burg erg“ i  Bad Sode . Vorgesehe  si d   Ge äude als 

freistehe de Ei ‐ / Z eifa ilie häuser  it  is zu   Ges hosse  e tla g der 

S hillerstraße. E tla g der Waldstraße solle    Ges hoss oh u gs aute  e tstehe .  

 

Das Areal  ird i  Norde   o  der S hillerstraße u d i  Südoste   o  der Waldstraße 

egre zt. Nordöstli h u d süd estli h gre ze   e aute Na h argru dstü ke a  das 

gepla te Bauge iet. I  Weste   efi de  si h  e aldete Freiflä he . Die Lage des Areals 

geht aus de   a hstehe de  Luft ild her or.  

 

Na hfolge de Fotos  era s hauli he  die Situatio   or Ort  ähre d de  Feldar eite  

a   . . .  



‐   ‐ 

 
Foto  : Bli k e tla g der südli he  Gre ze i  westli he Ri htu g 

 

 
Foto  : Bli k e tla g der östli he  Gre ze i   ördli he Ri htu g 

 

   



‐   ‐ 

Als Höhe ezugspu kt  urde die O erka te ei es Ka alde kels auf der S hillerstraße 

it ei er Höhe  o   ,   NN ei ge esse   s. A lage  . Die Gelä dehöhe  a  

Projektsta dort  A satzpu kte der Aufs hlusspositio e  liege  z is he   ,   NN 

RKS   u d  ,   NN  RKS  . 

 

Das Gelä de fällt ge äß de   orliege de  Pla u terlage  i  südli her Ri htu g u   a. 

 Meter a .  

 

 

   



‐   ‐ 

4.   Baugrund 

 

U  Aufs hluss ü er die Baugru d‐ u d Gru d asser erhält isse zu erhalte ,  urde  

folge de Bode aufs hlüsse a gelegt: 

 

Ra ker so dieru ge :   RKS  , RKS  , RKS  , RKS   u d RKS   

 

Die A satzpu kte der Bode aufs hlüsse erge e  si h aus de  Lagepla  der A lage   i  

Maßsta    :  . . 

 

Die Aufzei h u ge  der Bohrprofile aus de  direkte  Bode aufs hlüsse  si d i  

S h itte  i  de  A lage    i  Maßsta    :   aufgetrage . 

 

Die Bohrlö her  urde  ge äß de  Auflage  des Mai ‐Tau us‐Kreises  o   . .  

it ei e  Bru e dä er  erfüllt.  

 

Weiterhi   urde auf die Ar hi date , doku e tiert i   . Beri ht [U  ], zurü kgegriffe .  

 

Aus de  dur hgeführte  Bode aufs hlüsse , ei er detaillierte  Gelä deauf ah e so ie 

de  allge ei e  geologis he  Karte u terlage  ergi t si h für de  Projektsta dort 

folge des Bild der allge ei e  Baugru dsituatio : 

Na h der geologis he  Karte  ird die Basis i  Projektareal  o  z ei gru dlege d 

ers hiede e  Gestei s‐  z . Lo kersedi e tfor atio e  ge ildet,  el he auf ei e 



‐   ‐ 

geologis he Ver erfu g i  Berei h des Burg ergs i  Bad Sode  zurü kzuführe  si d. 

Die auf glei her Höhe a stehe de  For atio e  si d u ters hiedli he  geologis he  

Zeiträu e  zuzuord e .  

 

I   ördli he  u d  ord estli he  Teil des Areals  ird die Basis  o  de o is he  

S hiefer der Lors a h‐For atio   it de  darü erliege de  Zersatzprodukte  ge ildet.  

 

I  Oste  u d Süde   ilde  tertiäre To e  it Fei sa ds hi hte  so ie Mergel‐ u d 

Kalkstei ä ke  die Basis.  

 

Ü erlagert  erde  die tieferliege de  S hi hte  i   eide  Fälle   o   uartäre  

De kleh e  so ie  uartäre  Lössleh . Zur Gelä deo erka te hi  stehe  Auffüllu ge  

z . O er ode  a .  

  

Na hfolge d erfolgt die ausführli he Bes hrei u g der a getroffe e  Bode s hi hte  

hi si htli h Vorko e , S hi htstärke , Far e u d  ode e ha is her Felda spra he. 

   



‐   ‐ 

4.   O er oden 

 

Als o erste S hi ht  urde i  alle  Bohru ge  ei   atürli her  z . aufgefüllter 

O er ode  i  For  ei es sa dige   is stark sa dige , s h a h kiesige  S hluffs 

festgestellt. Der orga is he A teil  urde auf   %  is   % a ges hätzt.  

 

Der du kel rau   is  rau  gefär te O er ode   eist er ohrte Mä htigkeite  z is he  

a.  ,    u d  a.  ,    auf. 

 

Die Liege dgre ze des O er ode s  urde z is he   a.  ,   NN u d  

a.  ,   NN festgestellt.  

 

   



‐   ‐ 

4.   Auffüllung 

 

I  de  Bohru ge  RKS  , RKS   u d RKS    urde  i  Liege de  des O er ode s 

Auffüllu ge ,  el he als sa dige, s h a h kiesige  is kiesige, s h a h to ige S hluffe 

a zuspre he  si d, aufges hlosse .  

 

A thropoge e I haltstoffe  urde  i  For   o  Ziegel‐ u d Beto reste  festgestellt.  

 

Die  rau  gefär te Auffüllu g  it er ohrte  Mä htigkeite  z is he   a.  ,    u d  a. 

,     eist ei e steife Ko siste z auf.  

 

Die Liege dgre ze der Auffüllu g  urde z is he   a.  ,   NN u d  

a.  ,   NN festgestellt.    



‐   ‐ 

4.   S hluff 

 

Als  a hfolge des S hi htglied steht ei  S hluff  it sa dige , s h a h kiesige , 

s h a h to ige   is to ige  Ne e ge e ge esta dteile  a .  

 

Der  rau   is hell rau  gefär te S hluff  it er ohrte  Mä htigkeite  z is he   

a.  ,    u d  a.  ,     eist ei e steife, steife  is hal feste  z . hal feste Ko siste z 

auf.  

 

Die Liege dgre ze des S hluffs  urde z is he   a.  ,   NN u d  

a.  ,   NN festgestellt.    



‐   ‐ 

4.4  Ton 

 

I  de  Aufs hlüsse  RKS  , RKS   u d RKS    östli her Teil erei h des Areals   urde als 

a s hließe de S hi ht ei  To   it sa dige  u d s hluffige  

Ne e ge e ge esta dteile  erku det.  

 

Der  rau   is grau gefär te To   eist ei e steife  is hal feste  z . hal feste Ko siste z 

auf.  

 

Die Liege dgre ze  urde  i ht errei ht. Ge äß de  Ar hi date  des IfG [U  ]  urde die 

S hi htu terka te i  der  as hi elle  Großker ohru g  is zur ei er Bohre dteufe  o  

   u ter GOK  i ht errei ht.  

 

I  de  Aufs hlüsse  aus    urde  i  de  tertiäre  To e   assi e Bä ke aus Mergel 

u d Kalkstei  festgestellt,  el he i  Aushu erei h au h i  Mä htigkeite   is zu     

orha de  sei  kö e .  

 

 

   



‐   ‐ 

4.5  Felszersatz 

 

I  de  Aufs hlüsse  RKS   u d RKS    estli her Teil erei h des Areals   urde als 

a s hließe de S hi ht ei  Felszersatz,  el he als sa diger  is stark sa diger, s h a h 

kiesiger, s h a h to iger  is to iger S hluff a zuspre he  ist, er ohrt.  

 

Der hell rau   is hellgrau gefär te Felszersatz  eist ei e hal feste Ko siste z auf.  

 

Die Liege dgre ze  urde  i ht errei ht. Ge äß de  Ar hi date  des IfG [U  ]  urde die 

S hi htu terka te i  der  as hi elle  Großker ohru g  is zur ei er Bohre dteufe  o  

   u ter GOK  i ht errei ht.  

 

Zur Verifizieru g der Ha ge dgre ze des a ge itterte  Fels  äre   as hi elle 

Groß ohru ge   it ei er Mi desttiefe  o      erforderli h.  

 

   



‐   ‐ 

5.   Bodenklassifikation / Bodenkennwerte Lo kergesteine 

 

Die aus der Baugru derku du g aufge o e e  Pro e   urde   a h  

DIN   klassifiziert.  

 

I  A sti u g  it DIN  /EAU/EAB lasse  si h folge de Ta elle erte für die 

ode e ha is he  Re he erte zu de  ei zel e  S hi hte  a ge e .  

 

Hieri   edeute : 

 

k =    Feu ht i hte    kN/  
'k  =    Feu ht i hte u ter Auftrie     kN/  
'k  =    Rei u gs i kel      °  
'k  =    Kohäsio     kN/  
Es,k  =    Steife odul    MN/  
kf   =  Dur hlässigkeit  /s  

 

S hi ht  KZ  k 

kN/

’k 

kN/

’k  

°  

’k 

kN/

Es,k 

MN/  

kf  

/s  

O er ode   OH  ,   ,   ‐  ‐  ‐  x ‐  –  x ‐

Auffüllu g  A  ,   ,   ,     ‐    x ‐  –  x ‐  

S hluff  TL/TM  ,   ,   ,   ‐   ‐   x ‐  –  x ‐  

To   TM/TA  ,   ,   ,  ‐ 

,  

  ‐   x ‐  –  x ‐  

Felszersatz  TL/TM  ,   ,   ,     ‐   x ‐  –  x ‐  

   



‐   ‐ 

.   Wasser erhältnisse 

 

Gru d asser  urde i  kei er der Aufs hluss ohru ge  i    u d   [U  ] 

erku det.  

 

Aufgru d der Ha glage  uss  a h Periode   it höhere  Nieders hlagsrate   it de  

Auftrete   o  S hi ht‐ u d Stau asserhorizo te  gere h et  erde . Die Fließri htu g 

erläuft e tspre he d der allge ei e  Gelä de eigu g  o  Norde   a h Süde . 

 

Der Sta dort liegt i  der  ualitati e  u d  ua titati e  S hutzzo e der Heil uelle   o  

Bad Sode   HQS_ID  ‐   St. A z.  /  S.  u d i  der S hutzzo e IIIA WSG_ID 

‐  des Tri k assers hutzge ietes für Wasserge i u gsa lage  Bru e  I u d II 

A lage  der Sulz a her Straße der Stadt erke Bad Sode . 

 

Für die a stehe de , tieferliege de  Böde   To  u d Felszersatz  ka  ei  Spektru  

der Bode dur hlässigkeit kf z is he   a.   x  ‐   /s u d  

a.   x  ‐   /s a gege e   erde .  

 

   



‐   ‐ 

Bei der Di e sio ieru g  o  Versi keru gsa lage  ist  a h de  Vorga e  des 

Merk lattes DWA A‐  ei e Bode dur hlässigkeit kf >  ‐   /s  a hzu eise . Wie der 

Verglei h der aufgeführte  Dur hlässigkeite   it de  Vorga e ert zeigt,  erde  diese 

a  Projektsta dort deutli h u ters hritte .  

 

Ei e Versi keru g  o   i ht s hädli h  eru rei igte  O erflä he asser ist daher  a h 

Aus ertu g der Bode pro e   i ht  ögli h, da  ur ei e u zurei he de Dur hlässigkeit 

i  de  a stehe de  Böde   orliegt.    



‐   ‐ 

.   S hlussfolgerungen und E pfehlungen 

.   Baugrund‐ und Grundwasser odell 

 

Die Baugru derku du g u d die dur hgeführte   ode e ha is he  

La oru tersu hu ge  u ter Ei eziehu g  o  Ta elle erte  der  

DIN   EAU/EAB führe  zur Aufstellu g folge de  Baugru d odells: 

 

S hi ht  S hi htu terka te 
[ NN] 

Tragfestigkeit 

O er ode   a.  ,  –  ,   kei e 

Auffüllu g  a.  ,  –  ,   geri g  

S hluff  a.  ,  –  ,   geri g  is  ittel 

To   i ht errei ht  ittel 

Felszersatz  i ht errei ht  ittel  is gut 

 

S hi ht‐ u d Stau asser ka   a h u ters hiedli he  Nieders hlagsereig isse  

auftrete . 

 

Gru d asser ist ge äß de  Ar hi date  [U  ]  is zu Tiefe   o      u ter GOK  i ht zu 

er arte .  

   



‐   ‐ 

.   Baustelleneinri htung  

 

Zur A die u g a  die Bauflä he si d Bereitstellu gsflä he  u d Baustraße  

herzustelle . Dazu ist der O er ode   ollstä dig a zus hie e . Es ist da  ei  Vlies der 

Stärke   g/  zu  erlege  u d  it ei er S hottertrags hi ht der Kör u g  /  oder i  

A sti u g  it der zustä dige  Behörde  it RCL‐Material  it  erglei h arer 

Zertifizieru g i  ei er Stärke  o  d >  ,    zu  elege : 

 

U  spätere Rü k auar eite  der Baustelle ei ri htu gsflä he  zu  i i iere   ird 

e pfohle , die Mögli hkeit ei er Platzieru g dieses Berei hs i  spätere 

Verkehrsa lage  zu prüfe . 

 

 

   



‐   ‐ 

.   Erdar eiten 

 

Zur Herstellu g  o  Baugru e  si d Bös hu ge  ge äß DIN   u d de  ergä ze de  

Vorga e  des IfG  ie folgt a zulege : 

 

- Auffüllu ge     <   ° 

- S hluff     <   ° 

- To       <   ° 

- Felszersatz    <   ° 

 

Bis zu ei er freie  Bös hu gshöhe  o      kö e  die Bös hu ge  oh e geso derte  

Sta dsi herheits a h eis hergestellt  erde .  

 

Sofer  Baugru e  aufgru d der örtli he  Platz erhält isse u ter de  o.g. 

Ra d edi gu ge   i ht hergestellt  erde ,  uss ei  se kre hter Ver au zur 

Ausführu g ko e . Es  ird ei  Bohrträger er au e pfohle .  

 

I  Zuge der statis he  Vor e essu g ist zu prüfe , o  der Ver au frei ei gespa t 

erde  ka  oder rü k era kert  erde   uss.  

 

I  Falle ei er erforderli he  Rü k era keru g si d i  Berei h der 

Vera keru gsstre ke  die hier  erlegte  Medie  zu  erü ksi htige  u d 

Gru ddie st arkeite  zu  ea hte .  



‐   ‐ 

 

Für die statis he Bere h u g des Ver aus ste s gelte  die gru dsätzli he  Vorga e  

der EAB. 

 

Aufgru d  o  austrete de  S hi ht asser i erhal  der Bös hu g ist zu er arte , dass 

si h lokale Bös hu gsaus rü he ei stelle .  

Hier ist zur Sta ilisieru g das a stehe de Material pris e för ig herauszuhole  u d 

dur h Gro s hotter aterial der Kör u g  /  i  ei er Stärke  o   i deste s     

a  Fußpu kt zu ersetze . 

 

Alle Bös hu gsflä he  si d zu  S hutz gege  Witteru gsei flüsse dauerhaft dur h ei e 

itteru gs estä dige Folie zu si her , die so ohl i  Kopf‐ als au h i  Fuß erei h zu 

efestige  ist. 

 

Der a s hließe de Aushu  der Baugru e  is zur Baugru e sohle  z . der 

a s hließe de A trag  is zu  Pla u  ist aufgru d der sehr  assere pfi dli he  

S hluffe z i ge d rü ks hreite d  it ei e  Tieflöffel agger auszuführe . Ei  Befahre  

des Baupla u s  it s h ere  Ar eitsgerät ist  i ht zulässig. A so ste   esteht die 

Gefahr, dass dur h die d a is he Fahrzeug ea spru hu g das Bode asser 

o ilisiert  ird u d die  i dige  Erdstoffe  er reie .  

 



‐   ‐ 

A s hließe d ist das Baupla u   it ei er Ar eitss hotters hi ht aus S hotter der 

Kör u g  /   it d >  ,    u ittel ar i  A s hluss a  de  Aushu   or Kopf 

a zude ke  u d statis h zu  erdi hte . 

 

Sollte das Pla u  aufgru d  o  S hi ht asser aufge ei ht sei , ist zu or ei  Geotextil 

 g/   it ei er Ü erlappu g der Bah e   o   ,    zu  erlege  u d die 

Ar eitss hotters hi ht auf  ,    zu erhöhe .  

 

   



‐   ‐ 

.4  Planu sherstellung – Verkehrsflä hen 

 

I  Berei h der erforderli he  Straße   eist das Pla u  kei e ausrei he de 

Gru dtragfestigkeit  o  E  >   MN/  auf.  

 

Es  erde  so it zusätzli he,  ode er esser de Maß ah e  i  For  ei er 

Sta ilisieru gss hi ht aus ge ro he e  Naturstei aterial der Kör u g  /  oder i  

A sti u g  it der zustä dige  Behörde aus glei h ertige  RCL‐Material  it 

Regelsie li ie i  ei er Stärke  o  d >  ,    erforderli h. Auf der Sta ilisieru gss hi ht 

ist ei  Verfor u gs odul  o  E  >   MN/  a ha d  o  statis he  

Platte dru k ersu he   a hzu eise .  

 

Bei s hle hte  Witteru gs erhält isse   z . ei e  aufge ei hte  Pla u  ist die 

Sta ilisieru gss hi ht auf d >  ,    zu erhöhe .  

 

Auf der O erka te der Sta ilisieru gss hi ht ist der Tragfestigkeits i dest ert  

E  <   MN/  je    , jedo h  i deste s   Prüfpositio e   ittels statis he  

Platte dru k ersu h  a hzu eise .  

   



‐   ‐ 

.5  Wasserhaltung 

 

Je  a h Zeitpu kt der Bau aß ah e ka  es zu ei e  u ters hiedli he  

S hi ht asserzutritt i  Baugru e u d Grä e  ko e . Das Wasser ist a  Bös hu gsfuß 

ü er Baudrä age  ko trolliert zu fasse  u d ü er ei e offe e Wasserhaltu g aus de  

Bauareal a zuleite . 

 

Aufgru d der  assere pfi dli he  S hluffe ist dur h die  auausführe de Fir a 

z i ge d ei e ord u gsge äße Tag asserhaltu g zu  etrei e . Hier ei ha delt es si h 

u  ei e koste freie Ne e leistu g  a h VOB, Teil C, DIN  , Kapitel  . 

 

   



‐   ‐ 

.   Kanaltrasse 

 

Für die Verlegu g erd erlegter Leitu ge  gilt gru dsätzli h die Euro or  EN  . 

Ergä ze de Hi eise zur A e du g dieser Nor  e thält das Ar eits latt  

DWA‐A    / .  

 

Sofer  die Aushu tiefe  ,     i ht ü ers hreitet, ka  der Gra e  ge äß de  

Vorga e  der DIN   se kre ht hergestellt  erde . Für tiefere Grä e  gelte   ei 

ei er ge ös hte  Bau eise die a gege e e  Bös hu gs eigu ge  i   

Kapitel  . . 

 

Zur Mi i ieru g der Aushu ku atur kö e  i  de   orü ergehe d sta dfeste  Böde  

i  freie  Gelä de  a h de  Gra e aushu  Gra e er augeräte zur Si heru g 

se kre ht hergestellter Gra e ös hu ge  i  Ei stell erfahre   a h DIN   

ei gesetzt  erde . 

 

Als  irts haftli hes u d si heres S ste   ird  e orzugt der Ei satz ei es Gleits hie e ‐

Ver augerätes  it Stützrah e  i  A se k erfahre   orges hlage . Die 

Ver e du gsa leitu g des Herstellers ist zu  ea hte . 

Der Vorteil des Gleits hie e er aus  esteht dari , dass dur h die 

Großflä he a dele e te große Wa da s h itte  it geri ge  Zeitauf a d  er aut 

erde  kö e . 



‐   ‐ 

Auf der Gra e sohle ist ei e Ertü htigu g dur h de  Ei au ei er 

Rohr ettsta ilisieru gss hi ht  orzusehe . Hierdur h  erde   or ale 

Bode erhält isse u d ei e sta dfeste U terlage ges haffe . Die Stärke der 

Rohr ettsta ilisieru gss hi ht ist i  A hä gigkeit der auf der Ka alsohle a stehe de  

S hi hte   ie folgt auszulege :  

 

  Auffüllu g / S hluff:     d >  ,    

  To /Felszersatz:     d >  ,    

 

Es  ird die Ver e du g  o  Mi eralge is he  der Kör u g  / ‐  e pfohle . 

 

Bei  ei he  U tergru d erhält isse  ist die Rohr ettsta ilisieru gss hi ht  it ei e  

Vlies  it ei e  Flä he ge i ht  o   i deste s   g/  zu u terlege . Das Vlies ist 

seitli h i  der Rohrzo e ho hzuführe  u d i  Zuge der Gra e erfüllu g a  der Basis 

der Haupt erfüllu g ü erlappe d u zus hlage . 

 

   



‐   ‐ 

Die Rohr ettu g darf  a h DIN EN   ausgeführt  erde . Es liege   a h Herstellu g 

der Sta ilisieru gss hi ht  or ale Bode erhält isse  or. Die Bettu gss hi ht a  ist i  

ei er Mi deststärke  o   ,    auszuführe . U  die Gefahr  o  S häde  u d Setzu ge  

zu reduziere , sollte i  Ü erei sti u g  it de  Ar eits latt DWA‐A   die 

S hi htstärke i  A hä gigkeit des Rohrdur h essers auf de  Wert  

 

a =     +  /  DN i    

 

ergrößert  erde . 

 

Die o ere Bettu gss hi ht ist i  der  a h der Rohrstatik erforderli he  Stärke u ter 

Berü ksi htigu g des ge ählte  Auflager i kels auszu ilde . 

 

Sofer   o  Rohrhersteller kei e spezielle  Materiala forderu ge  gestellt  erde , 

ird für die Herstellu g der Bettu gss hi hte  die Ver e du g folge der Materialie  

orges hlage : 

 

- Kiessa d  /   alle Ne eite  

- Bre hsa d‐Splitt‐Ge is h  /   is DN   

 

Alter ati e  si d i  Rah e  der  or ati e  Gre zra d edi gu ge   ähl ar. 

Für die  eitere Verfüllu g der Leitu gszo e o erhal  der Bettu gss hi hte   ird 

e pfohle ,  eiderseits der Rohrleitu g  is zu ei er Höhe  o   ,    ü er Rohrs heitel 



‐   ‐ 

z .  ,    ü er de  Muffe  das zur Herstellu g der Bettu gss hi ht ei gesetzte 

Material zu  er e de . 

 

Das S hüttgut ist i  Lage   o   ax.  ,    Stärke ei zu aue  u d  it lei hte  

as hi elle  Geräte  oder  a uell zu  erdi hte . Für die zu  Ei satz i  der 

Rohrleitu gszo e  orges hlage e  Baustoffe gilt  a h der ZTVE‐StB   ei  

Verdi htu gsgrad  o   i deste s   %.  

 

Bei de  Verdi htu gsar eite  ist darauf zu a hte , dass die Leitu g  i ht  a h der Seite 

oder Höhe hi   ers ho e   ird. 

 

Für die Haupt erfüllu g  erde  i   a hstehe der Ta elle aufgeführte Böde   it de  

e tspre he de  Verdi htu gsa forderu ge  e pfohle .  

Bode gruppe  a h  
DIN   

Verdi htu gsgrad  E  [MN/ ]  E d [MN/ ] 

GW, GI,   ≥   % DPr     
GE, SW, SE, SI  ≥   % DPr     
GU, GT, SU, ST  ≥   % DPr  ‐*   ‐*  
*  Refere z erte kö e  dur h Kali rier ersu he er ittelt  erde , a so ste  si d direkte Prüf ethode  
ei zusetze . 
 

Das S hüttgut ist u ter sukzessi e  Ziehe  der Ver auko struktio   z . gege  die 

Ka al ös hu g ei zu aue  u d d a is h zu  erdi hte . 

 

Alter ati  ka  die Haupt erfüllu g  it de   ei  Aushu  a falle de  S hluffe  

ausgeführt  erde , sofer  das Aushu aterial dur h Zuga e  o  Bi de ittel 

er essert  ird u d die Witteru gs edi gu ge  dies zulasse . Dies setzt jedo h ei e 



‐   ‐ 

Separieru g  ei  Aushu   oraus. Sofer  die S hluffe  ieder ei ge aut  erde  solle , 

üsse  diese o erflä he assersi her gelagert  erde .  

 

I  Ka al au hat si h die Ver e du g ei es S haufelseparators für die Herstellu g des 

Bode ‐Bi de ittel‐Ge is hes  e ährt. Das ko ditio ierte Material ist i  Lage  

d <  ,     it ei er Verdi htu gsleistu g  o  Dpr >   % ei zu aue .  

Die  ode e ha is he Eig u gsprüfu g ist  it ei er ausrei he de  Vorlaufzeit zu 

era lasse .  

 

Vor ehaltli h der Erge isse ei er  ode e ha is he  Eig u gsprüfu g  ird aufgru d 

der  ereits  orliege de  Erke t isse zu  Bode  u d allge ei e  Erfahru gs erte  

folge de E pfehlu g zur Bi de ittelaus ahl u d A s hätzu g zur  oraussi htli he  

Dosieru g geliefert: 

 

- Bi de ittelart:       Mis h i der 

- Verhält is Kalk / Ze e t:    % /   % 

- Dosier e ge:      i.M.   M.‐%  a.   kg/  

Für die Ar eite  gelte  die allge ei e  Gru dsätze des Merk lattes für 

Bode er esseru ge  u d Bode erfestigu ge   it h draulis he  Bi de ittel , 

Ausga e   so ie der ZTV E‐StB  .  

 

Dies setzt allerdi gs  oraus, dass die Erdar eite  zur Pla u sertü htigu g i  ei er 

Witteru gsperiode oh e Frostei irku ge   Te perature  >  ° C  realisiert  erde  



‐   ‐ 

kö e . Be orzugt si d  ieders hlagsar e Witteru gsperiode  zu  ähle , u  au h 

itteru gs edi gte Zusatzauf e du ge   ei der h draulis he  Bode sta ilisieru g auf 

ei  Mi i u  zu  egre ze .  

   



‐   ‐ 

.   Verkehrsflä he 

 

Ausgehe d  o  ei er Gru dtragfestigkeit auf der sta ilisierte  Pla u sflä he 

o  E  ≥   MN/  si d die Vorga e  der RStO'  für de  Auf au der  eitere  

Verkehrstrags hi hte  erfüllt. 

 

Das a stehe de Gru dpla u  ist i  die Froste pfi dli hkeitsklasse F    a h  

ZTVE‐StB'  ei zustufe .  

 

E tspre he d der Froste pfi dli hkeit des Pla u s, der regio ale  Lage des Sta dortes 

u d der zu er arte de  Verkehrs elastu g ergi t si h der erforderli he frostsi here 

Straße auf au  ie folgt: 

 
 
Bauklasse na h RStO ´  
 

Bk  ,  – 
Bk  ,  

 
Bk  ,  

Mi destdi ke des frostsi here  Straße auf aus [ ]  
Mehr‐ u d Mi derdi ke  
a h RStO ´  aufgru d 

der örtli he  Verhält isse 
[ ] 

Frostei irku g + +  
Klei räu ige Kli au ters hiede + +  
Wasser erhält isse + +  
Lage der Gradie te + +  
E t ässeru g der Fahr ah ‐ ‐  

 
Stärke des frostsi heren O er aus [ ] 
 

55 
 

45 

 

Die Sta ilisieru gss hi ht ka  de  frostsi here  Auf au a gere h et  erde , sofer  

diese aus frostsi here  Material hergestellt  ird.  



‐   ‐ 

U ter Berü ksi htigu g der i   orstehe der Ta elle er ittelte  Stärke des frostsi here  

O er aus kö e  die Verkehrsflä he  i  A leh u g a  RStO   u ter A satz der 

zuzuord e de  Belastu gsklasse ko figuriert  erde . Dies ist pla seits festzulege . 

 

Die Frosts hutz‐ / Trags hi hte   z . Sta ilisieru gss hi ht si d aus ge ro he e  

Naturstei aterial oder i  A sti u g  it der zustä dige  Behörde  it zugelasse e  

Re li g austoffe  der Kör u g  /  –  /  u d  it Regelsie li ie aufzu ri ge . I  

Falle ei es Ei satzes  o  Ru dkor aterial  it Regelsie li ie si d die  orge a te  

Trags hi htstärke  u   ,    zu erhöhe .  

 

Für die Herstellu g  itu i öser Trag‐ u d De ks hi hte  gelte  da  die Vorga e  der 

TL Asphalt StB   u d der ZTV Asphalt StB  . 

 

Sofer  als De ks hi ht Ver u dstei pflaster ge ählt  ird, ist sorgfältig darauf zu 

a hte , dass die Frosts hutz‐ u d Trags hi hte   it ei er E e flä higkeit  o   

±   ,  ezoge  auf die  ‐ ‐Ri htlatte, hergestellt  erde . 

Weiterhi  ist sorgfältig darauf zu a hte , dass die Kor a stufu g des Frosts hutz‐ u d 

Trags hi ht aterials de   orgege e e  Sie li ie  e tspri ht, da a so ste   ei ei e  

Defizit des Fei kor a teils Material der Pflaster ettu g a a der  ka . 

 

Die Pflaster ettu g ist i  ei er glei h äßige  S hi htstärke  o   axi al     

aufzu ri ge  u d u ter Wasserzuga e auf DPr >   % der ei fa he  Pro tordi hte  a h 



‐   ‐ 

Auflage der Pflasterstei e zu  erdi hte . Es  ird hier die Kör u g  /  e pfohle . Die 

Pflasterfuge  si d  it Material der Kör u g  /  auszus hlä e . 

 

Das Pflaster ist  a h Fertigstellu g ei er ko ti uierli he  Wartu g zu u terziehe , ggf. 

ist ei  Na hsa de  zu  era lasse .  

 

Bei Pflaster au eise  si d zusätzli h die Vorga e  der ZTV Pflaster‐StB   zu  ea hte . 

Für die i  de  O er aus hi hte  zur Ver e du g  orgesehe e  Baustoffe ist sorgfältig 

zu prüfe , dass i  Vorfeld die erforderli he  Eig u gsprüfu ge  dur hgeführt  urde  

u d die zugehörige  Eig u gs‐ u d Güte a h eise  orliege . Es ist si herzustelle , dass 

der  orgesehe e Ver e du gsz e k i  Si e der A forderu ge  des Bau ertrages  it 

der festgestellte  Eig u g der geprüfte  Baustoffe ü erei sti t. 

 

Die Vorga e  der RAS‐E  si d  ei der E t ässeru gspla u g des  i ht ge u de e  

O er aus zu  erü ksi htige .  

   



‐   ‐ 

.   Gründung 

 

I   a hstehe de  Kapitel  ird auss hließli h die allge ei e Be au arkeit des 

U tersu hu gs erei hs  e ertet,  o ei da o  ausgega ge   ird, dass die derzeitige 

Gelä deo erka te au h der spätere  E dhöhe des Bauge iets e tspri ht.  

 

Sofer  das Bauge iet realisiert  erde  sollte,  ird für jedes Bau orha e  ei e 

eige stä dige geote h is he Erku du g  it Geote h is he  Beri ht  a h DIN  ,  

EC   u d Natio ale  A ha g so ie ei  Geote h is her E t urfs eri ht  a h EC   u d 

Natio ale  A ha g erforderli h. 

 

Der Felszersatz so ie der To  si d als lasta trage de Böde  geeig et. Die S hluffe 

kö e  i  A hä gigkeit der Laste  au h als Grü du gshorizo t fu giere . Es  ird ei e 

Flä he grü du g ü er ei e elastis h ge ettete Bode platte e pfohle . Auffüllu ge  

u d ggf. S hluffe si d gege  ge ro he es Naturstei aterial der Kör u g  /  

auszutaus he . Es gilt ei e Verdi htu gsleistu g  o  Dpr >   %. 

 

Ausgehe d  o  ei er Grü du g ü er ei e elastis h ge ettete Bode platte u d ei er  is 

zu  ‐ges hossige  Bau eise  ürde  si h  ei ei er Flä he grü du g i  Felszersatz  z . 

To  Setzu gs eträge <  ,    erge e ,  el he aus geote h is her Si ht als 

au erks erträgli h ei zustufe  si d.    



‐   ‐ 

.   Bauwerksa di htung 

. .   Ni ht unterkellerte Bauweise 

 

Sofer  kei e A s hüttu ge  gege  de  Baukörper  orge o e   erde , ka  auf die 

A lage ei er Drä age  erzi htet  erde . Die Bode platte ist ge äß  

DIN  , Teil  , W .  a zudi hte .  

 

U ter der Fuß ode ko struktio   z . der Bode platte ist ei e filter‐ u d 

kapillar re he de S hi ht der Kör u g  /  u d kf >   x  ‐   /s  it  

d >  ,    zu  erü ksi htige .  

 

A falle des O erflä he asser ist  it Gege gefälle  o  Bau erk  egzuführe . 

 

Der Wa dso kel ist ge äß DIN  , Teil  , W ‐E a zudi hte . 

 

 

   



‐   ‐ 

. .   Unterkellerte Bauweise 

 

Na hfolge d  erde  z ei Varia te   es hrie e ,  o ei zu ä hst i  Rah e  des B‐

Pla erfahre s die Mögli hkeit  o  Drä agea s hlüsse  a  die offizielle Vorflut zu 

prüfe  ist, da ei e Versi keru g aufgru d der Bode s hi htu g auszus hließe  ist. 

 

Varia te  : Bau erksa di htu g  it Drä age 

Gege  S hi ht‐ u d Stau asser si d die i  das Erdrei h ei i de de  Bauteile dur h 

ei e  irksa e Ri gdrä age  it Flä he drä age  a h DIN   zu si her . 

 

Es si d Ri gdrä leitu ge   it ei e  Mi destdur h esser  o  NW   zu  erlege . Die 

Drä rohre si d  it ei e  Gefälle  o  I >  ,  % rü kstausi her a zus hließe . 

 

Drä rohre sollte  aus PVC‐Sta ge aterial oder Porositrohre   estehe . Die 

Bau aterialie   üsse  de   orha de e  DIN‐Nor e  u d Güteri htli ie  

e tspre he . Drä leitu ge  si d  it Filter aterial der Kör u g  /  i  ei er 

Mi deststärke  o  d =  ,    zu u hülle . Zur Si heru g gege  Vers hlä u g ist der 

Filter  it ei e  Vlies der Stärke   g/  zu u a tel . 

 

Vor de  aufgehe de  Kellerauße ä de  si d Drä ele e te  it A s hluss a  die 

Ri gdrä age zu i stalliere . A  de  K i kpu kte  der Drä leitu ge  si d Spüls hä hte 

a zuord e . 

 



‐   ‐ 

Die Flä he drä age ist als Flä he filter aus a gestufte  Naturstei aterial der 

Kör u g  /  i  ei er Stärke  o  d =  ,    zu erstelle . I erhal  des Flä he filters si d 

i  A stä de   o      Sauger  it de  Dur h esser NW   zu  erlege , für dere  

Filterauf au die gru dsätzli he  E pfehlu ge  für Ri gdrä leitu ge  gelte . 

 

Die A di htu g der U terges hossauße ä de hat  ei der Ko i atio   it ei er 

Drä age  a h DIN  , Teil  , Situatio  W . ‐E zu erfolge . 

 

Auf die te h is he  Hi eise u d sorgfältige Ausführu g zur Herstellu g der 

A di htu gss ste e u d die  eso ders sorgfältige Ausführu g  o  Dur hdri gu ge  

ird  er iese .  

 

   



‐   ‐ 

Varia te  : Bau erksa di htu g oh e Drä age 

Sofer  die Ge eh igu g ei es Drä agea s hlusses  ehördli h u tersagt  ird, si d i  

das Erdrei h ei i de de Bauteile ge äß DIN  ‐   a h der Situatio  W  . ‐E  ei 

Ge äudeteile ,  el he <     i  das Erdrei h ei i de , oder  a h der Situatio  W  . ‐E 

ei Ge äudeteile ,  el he >     i  das Erdrei h ei i de , a zudi hte .  

 

Auf die te h is he  Hi eise u d sorgfältige Ausführu g zur Herstellu g des 

A di htu gss ste s u d die  eso ders sorgfältige Ausführu g  o  Dur hdri gu ge  

ird  er iese .  

 

Alter ati   ird die Herstellu g ei er Wa e aus  asseru dur hlässige  Beto  

e pfohle . Die Wa e ko struktio  ist  is zur Gelä deo erka te  eizu ehalte . 

Für de  Na h eis der Auftrie ssi herheit ka  ei  ideeller Be essu gs assersta d  o  

,    u ter fertige GOK a gesetzt  erde . Z is he erte kö e  li ear i terpoliert 

erde .  

 

Alle Bau erksdur hdri gu ge   Medie leitu ge , Li hts hä hte, us .  si d ko se ue t 

i  das A di htu gss ste  der Wa e zu i tegriere .  

 

I  Hi li k auf die Nutzu g des U terges hosses ist zusätzli h das Pro le  der 

Da pfdiffusio  dur h ei e gege e e falls höher ertige A di htu g zu  erü ksi htige . 

 



‐   ‐ 

Z is he  Bode platte  u d aufgehe de  Wä de  si d Fuge ä der oder Fuge le he 

ei zu aue . Alter ati   esteht au h die Mögli hkeit ei er 

Ho hdru ki jektio sa di htu g.    



‐   ‐ 

.   Geodyna ik 

 

Na h DIN   gilt für de  Projektsta dort Bad Sode  folge de Ei stufu g: 

 

- Erd e e zo e:         

- U tergru dklasse:        S 

- E pfohle e U tergru dklasse    T 

- Baugru dklasse:        C 

 

 

 

 

   



‐   ‐ 

.   Bodenklassen / Ho ogen erei he / Frostklassen 

 

Na h DIN    Erdar eite  ergi t si h folge de Bode klassifikatio : 

 

Bode arte   Bode klasse   a h 
DIN   

Ho oge erei he 

O er ode     I 
Auffüllu g   * II 
S hluff   * III 
To     is  IV 

Felszersatz  V 
Mergel‐ / Kalkstei ä ke    is  VI 

              *  i  u gü stiger Jahreszeit ka  Bdkl.   a falle  
 

Die i  Bau erei h a stehe de  Böde  si d  a h ZTVE‐StB   hi si htli h der 

Froste pfi dli hkeit  ie folgt ei zustufe : 

 

Bode arte   Froste pfi dli hkeitsklasse  
a h ZTVE StB   

O er ode   F   
Auffüllu g  F   
S hluff  F   
To   F   

Felszersatz  F   
 
F  ‐  i ht froste pfi dli h 
F  ‐ geri g  is  ittel froste pfi dli h 
F  ‐ sehr froste pfi dli h 

 

I s eso dere  ei Wi ter austelle  si d die e tspre he de  Zusatz aß ah e  zur 

Si heru g der Pla u s‐ u d Grü du gsflä he  zu  ea hte . 

   



‐   ‐ 

.   A fallre htli he Einstufungen 

.   Pro enah e / Analytik 

Zur orie tiere de  a fallre htli he  Ei stufu g der i  For   o  Auffüllu ge  u d 

atürli he  Böde  pote tiell a falle de  Aushu aterialie   urde  die i  de  

a hstehe de  Ta elle  aufgeführte  Pro e  zusa e gesetzt. 

 

Tabelle 1: Auffüllung Bodenmaterial bis zu 10 Vol.-% mineralischen Fremdbestandteilen  
      ge äß Bau erk latt 

 
Pro e 
  

Aus Aufs hlüssen 
RKS  

Entnah etiefe 
 u GOK 

 

A    /  
/  
/  

,  – ,
,  –  ,  
,  –  ,  

 
 
Tabelle 2: Natürliche Böden ge äß Bau erk latt 
 
Pro e  Aus Aufs hlüssen 

RKS   
Entnah etiefe 

 u GOK 
An erkungen

   
NB    /  

/  
/  
/  +  /  
/  

,  – ,
,  –  ,  
,  –  ,  
,  –  ,  
,  –  ,  

S hluff aterial 

NB    /  
/  

,  – ,
,  –  ,   Felszersatz 

NB    /  
/  
/  

,  – ,
,  –  ,  
,  –  ,  

To aterial 

 

Die Ge i u g der Bode pro e  erfolgte i  Aufs hluss erfahre   a h DIN  . 

 

Die Pro e ah eprotokolle liege  de  Beri ht i  der A lage    ei. 

   



‐   ‐ 

U ter Berü ksi htigu g der orga oleptis he  A spra he  urde  die o. g. Pro e   o  

de  akkreditierte  Vertragsla or des IfG, der AIRK, Frei erg ge äß de   a hstehe d 

aufgeführte  Deklaratio su fa g u tersu ht: 

 

Pro e  Deklarationsu fang 

A  , NB  , NB   und 

NB   
Bau erk latt Kap.  .  Bode  ge äß Ta elle   .  –  . , A ha g   

 

Es  esta d kei  Verda ht auf spezifis he,  utzu gs‐ oder i issio s edi gte 

S hadstoff elastu ge , sodass kei e Not e digkeit  orlag, de  U tersu hu gsu fa g 

u  ergä ze de,  i ht i  de  Ta elle  der A lage   e thalte e Para eter zu er eiter . 

:   



‐   ‐ 

.   Untersu hungserge nisse 

Die Erge isse der dur hgeführte  a fallre htli he  Deklaratio sa al se  si d i  de  

Ta elle   a  is   der A lage   doku e tiert u d de  Zuord u gs erte  des 

Bau erk latts gege ü ergestellt. 

 

Die Prüf eri hte si d de  Beri ht i  der A lage    eigefügt. 

 

I  der  a hfolge de  Ta elle si d die aus de  A al se erge isse  resultiere de , 

a fallre htli he  Ei stufu ge  dargestellt: 

 

Ta elle  :  A fallre htli he Einstufung  

Pro e 

Aus 

Aufs hlüssen 

RKS 

Tiefe 

 u GOK *

A falleinstufung 

ge äß Baumerkblatt   

A fall ‐ 

einstufende 

Para eter Z    Z  * Z    Z  . Z  . Z    > Z   

Bode   Auffüllu g  
A    ,  ,    ,  – , X     Arse   F

Natürli he Böde  
NB    ,  ,  ,  ,    ,  – , X    Arse   F
NB    ,    ,  –  ,       X          Arse   F  
NB    ,  ,    ,  – , X    Arse   F

F: Feststoff   E: Eluat     
*  =  i . ‐  ax. ge äß Bohru ge   
   



‐   ‐ 

.   Allge eine Hinweise zu  Pro enah e erfahren und zur Entsorgung 

 

Bei der E tsorgu g  o  Materialie  i  Si e ei er Ver ertu g  or Ort oder außerhal  

des Projektareals oder ei er Beseitigu g / Ver ertu g auf ei er Depo ie si d die 

ge a te  gelte de  Vors hrifte   z . die zu  Zeitpu kt der Bau aß ah e da  

gültige  a fallre htli he  Vors hrifte  zu  ea hte . 

 

Anzahl der Deklarationsanalysen 

Gru dsätzli h ist für die E tsorgu g  o  je     /  .  t des i  Rah e   o  

Aushu aß ah e  a falle de  Materials ei e  ollstä dige Deklaratio sa al tik 

orzulege . I  A hä gigkeit der Zulassu gs edi gu ge   z . A ah ekriterie  

der A ah estelle  ka  jedo h die Vorlage ei er  ollstä dige  

Deklaratio sa al se für  axi al     /   t gefordert  erde .  

 

Zeitpunkt der Erstellung der Deklarationsanalytik 

A fallre htli he Deklaratio sa al se ,  el he   Mo ate  oder älter si d,  erde  

erfahru gsge äß  o  de  A ah estelle   i ht akzeptiert. 

 

Länderspezifis h a wei hende Grenzwerte 

Die a fallre htli he Deklaratio  erfolgt  a h de  a  A fallort gelte de , 

lä derre htli he  Vors hrifte . Sollte die E tsorgu g  i ht i  de  Bu desla d des 

A fallorts erfolge , ka  dies aufgru d lä derspezifis h u ters hiedli her 

Gre z erte ei zel er Para eter  z . u ters hiedli he  Para eteru fa g zu 



‐   ‐ 

A ei hu ge  gege ü er de  doku e tierte  a fallre htli he  Ei stufu ge  

führe . 

 

Entsorgung: Verwertung / Beseitigung 

Ge äß Bau erk latt Kap.  .  i.V. . LAGA M     u d LAGA M    , Teil II darf 

Bode aterial der LAGA‐Ei auklasse  Z    is Z   u d Baus hutt aterial der 

LAGA‐Ei auklasse  Z    is Z   u ter de  i  Kap.  .  dieser Ri htli ie i.V. . der 

LAGA M    997 ge a te  Voraussetzu ge   ieder ei ge aut  erde . 

 

Die Zuord u gs erte Z   stelle  die O ergre ze für de  Ei au  o  Material i  

te h is he  Bau erke   it defi ierte  te h is he  Si heru gs aß ah e  dar. 

Bei Ü ers hreitu g der Zuord u gs erte Z   ist daher die E tsorgu g auf ei er Depo ie 

z . ei er  a h DepV zugelasse e  A ah estelle z i ge d erforderli h. Ei  

Wiederei au ist  i ht zulässig. 

 

 

Pro enah e erfahren 

Gru dsätzli h  ird seite s der A ah estelle  die a fallre htli he Deklaratio  

aus I ‐situ Bepro u ge  für die fa hgere hte E tsorgu g akzeptiert. I  Ei zelfall 

ka  allerdi gs ei e Deklaratio sa al se aus ei er Hauf erks epro u g gefordert 

erde . 

 

   



‐   ‐ 

.4  Projekt ezogene Vorgehensweise 

 

Entsorgung 

Die dur hgeführte a fallre htli he Ei stufu g der  a hstehe d aufgeführte  Pro e  gilt 

– die Akzepta z ei er I ‐situ Bepro u g seite s der A ah estelle  orausgesetzt – 

er indli h i  Falle einer Entsorgung i  Sinne einer Wieder erwertung außerhal   on 

Deponien. 

 

Sollte  die Materialie  – trotz  orliege der Ei auklasse < Z   – außerhal  ei er 

Depo ie  a h eisli h  i ht  er ertet  erde  kö e  u d auf einer Deponie oder einer 

na h DepV geneh igten Annah estelle e tsorgt  erde   üsse , ist da it zu re h e , 

dass die A ah estelle ei e ü er die a fallre htli he A al tik  a h Bau erk latt 

hi ausgehe de Deklaratio sa al tik der  i ht i  Bau erk latt e thalte e  Para eter 

ge äß DepV fordert.  

 

Au h lokale Vorko e  höher  elasteter Materialie   „Hot Spots“  kö e   i ht 

ausges hlosse   erde . Die Arse ‐Gehalte des To s liege  ge au auf de  

Zuord u gs ert der Ei auklasse Z    o     g/kg. Es ka   i ht ausges hlosse  

erde , dass  ei  eitere  a fallre htli he  U tersu hu ge  des To s au h die 

Ei stufu g i  die Ei auklasse > Z   erfolge  ka . 

Es  ird daher e pfohle , trotz Vorliege s der Ei auklasse  Z  , Ei heitspreise für alle 

Ei au‐ u d Depo ieklasse  auszus hrei e , u   arktu ü li he Preis ildu ge  zu 

er eide .



‐   ‐ 

Ein au  or Ort  zw. außerhal  des Projektareals 

 

Die geote h is he  E pfehlu ge   z . Vorga e  aus de  Kapitel  .   Ka altrasse  si d 

zu  ea hte .  

 

U ter u eltre htli he  Aspekte  erge e  si h ge äß Bau erk latt Kap.  .  i.V. . 

LAGA M     u d LAGA M    , Teil II  Bode  gru dsätzli h die  a hstehe d 

es hrie e e  Mögli hkeite  für die Ver ertu g  or Ort  z . außerhal  des 

Projektareals:  

 



‐   ‐ 

Projektspezifis he Mögli hkeiten für die Verwertung  or Ort  zw. außerhal  des Projektareals 
 
Mögli he 
A falleinstufungen 
ge äß Baumerk‐ 
blatt   

F  Z   
E  Z   

F  Z  * 
E  Z  * 

F  Z   
E  Z  .  

F  Z   
E  Z  .  

F  Z   
E  Z    > Z   

Rand‐ 
edingungen 

Standort 
 

Sta dort 
außerhal  

asser‐ 
re htli he  
S hutzge iet 

Sta dort 
i erhal  

asser‐ 
re htli he  
S hutzge iet 

 

H drogeo‐ 
logis h 

gü stiger 
Sta dort 

H drogeo‐ 
logis h 

u gü stiger 
Sta dort 

 
Ver ertu g außerhal   o  

Depo ie   z . 
e tspre he d zugelasse er 

A ah estelle   i ht 
zulässig! Resultierende 

Ein auklasse  Ein auklasse    Ein auklasse    Ein auklasse   

Pro en‐ 
zuordnung        A  , NB        NB  , NB     

Folgerungen für die 
Verwertung  or Ort 
ge äß LAGA 

Wiederei au u ei ges hrä kt 
zulässig 

Ei ges hrä kt offe er Ei au i  te h is he  
Bau erke   asserdur hlässige Bau eise  

zulässig 

Ei au  ur i  te h is he  
Bau erke   z . u ter defi ierte  
te h is he  Si heru gs aß ah e  

zulässig  i ht oder  ur geri g 
asserdur hlässige Bau eise  

Wiederei au 
i ht zulässig! 

F: Feststoff   E: Eluat 
 
 Die Ei auklasse  gelte  für ei e Ver ertu g außerhal  der Ge äude‐  z . Verkehrsflä he erei he auf de  Projektareal so ie  ei ei e  Wiederei au außerhal  des Projektareals. 

 
 



‐   ‐ 

.   Zusa enfassung  

 

Der  orliege de Geote h is he Vor eri ht e thält die Bes hrei u g der 

Baugru d‐ u d Gru d assersituatio  zu de  gepla te  Be auu gspla  Nr.   

„Burg erg“ i  Bad Sode . 

 

Die Erge isse der Ü ersi hts augru derku du g zeige   or ale 

Baugru d erhält isse auf. Dies  etrifft so ohl die Ers hließu g als au h die später 

gepla te Be auu g. 

 

Es  urde  E pfehlu ge  für die Erdar eite , die Ka al au aß ah e so ie die 

Verfüllu g ausgespro he .  

 

Weiterhi   urde  A ga e  zu der allge ei e  Baugru dtragfestigkeit ge a ht.  

 

Die Be ertu g erga , dass der U tersu hu gs erei h oh e auf e dige 

Zusatz aß ah e   e aut  erde  ka .  

   



‐   ‐ 

Der geote h is he Beri ht ist  ur i  sei er Gesa theit  er i dli h u d ka  als 

Gru dlage für de  aufzustelle de  Be auu gspla  Ver e du g fi de . 

Ei zel au orha e   edürfe  ei er je eils geso derte  geote h is he  

Be ertu g  a h Euro ode  . 

 

 

Li urg,  . .  

 

Bear eiter: 
Christia  E gelke 
M. S . Geo .  

 
 
 
 
 

                                      
Ralph S häffer 

Dipl.‐I g.  

Christia  Zirfas 
Ba helor of E gi eeri g  
M.A. Europea  Busi ess  

 
I stitut für Geote h ik Dr. Jo he  Zirfas 

G H & Co. KG 
 





Egerländer Straße 44
65556 Limburg
Tel: 06431/2949-0
E-Mail: ifg@ifg.de

Projekt: Be auu gspla  Nr. , Burg erg
B A D  S O D E N 

Pla ezei h u g: Lege de der Profils h itte A lage 

Akte zei he :

A lage  Nr.:

  4

.

Sa h ear eiter:

Zei h er:

Gezei h et a :

Geprüft a :

CFZ

SBA

. .

. .

Institut Für Geotechnik
Dr. Jochen Zirfas 

GmbH & Co. KG

Lege de:

Auffüllu g A

ET     E dtiefe
M      Mä htigkeit der DPH

S hluff U

Felszersatz Zz

To  T



Projekt:

Bohrung:
Anlage:

Zeichner:
Datum:

0,20  A+U, s¯, g', Oberboden,
durchwurzelt, dunkelbraun175,56

0,60  A+U, s, g, t', Ziegel-,
Betonreste, braun175,16

1,40  U, s, g', t',  braun174,36

2,60  Zz+U, s¯, t, g',  hellbraun173,16

RKS 1

SBA
01.02.2019

175,0

174,0

RKS 1
175,76 mNN

Höhenmaßstab: 1:20

2.1
CFZ 12 18 14

175,76 mNN

Bebauungsplan Nr. 76, Burgberg, Bad Soden

1/5

0,00 - 0,20  1/1

0,20 - 0,60  1/2

0,60 - 1,40  1/3

1,40 - 2,60  1/4

A [OH] 1

A [TL] 4

TL 4

TL-TM 4-5

Bearbeiter: Aktenzeichen:

Blattnummer:

Ansatzhöhe:



Projekt:

Bohrung:
Anlage:

Zeichner:
Datum:

0,60  U, s, g', Oberboden,
durchwurzelt, braun175,93

2,00  U, s, t, g',  braun174,53

3,00  Zz+U, s, t', g',  hellbraungrau173,53

RKS 2

SBA
01.02.2019

176,0

175,0

174,0

RKS 2
176,53 mNN

Höhenmaßstab: 1:20

2.2
CFZ 12 18 14

176,53 mNN

Bebauungsplan Nr. 76, Burgberg, Bad Soden

2/5

0,00 - 0,60  2/1

0,60 - 2,00  2/2

2,00 - 3,00  2/3

OH 1

TL-TM 4

TL 4-5

Bearbeiter: Aktenzeichen:

Blattnummer:

Ansatzhöhe:



Projekt:

Bohrung:
Anlage:

Zeichner:
Datum:

0,40  A+U, s, g', Oberboden,
durchwurzelt, dunkelbraun166,71

0,70  A+U, s, t', g',  braun166,41

1,70  U, s, t,  braun165,41

2,80  T, u, s,  braungrau164,31

RKS 3

SBA
01.02.2019

167,0

166,0

165,0

RKS 3
167,11 mNN

Höhenmaßstab: 1:20

2.3
CFZ 12 18 14

167,11 mNN

Bebauungsplan Nr. 76, Burgberg, Bad Soden

3/5

0,00 - 0,40  3/1

0,40 - 0,70  3/2

0,70 - 1,70  3/3

1,70 - 2,80  3/4

A [OH] 1

A [TL] 4

TL-TM 4

TM-TA 4-5

Bearbeiter: Aktenzeichen:

Blattnummer:

Ansatzhöhe:



Projekt:

Bohrung:
Anlage:

Zeichner:
Datum:

0,20  U, s, g', Oberboden,
durchwurzelt, dunkelbraun166,43

0,70  U, s, g', t',  braun165,93

1,40  U, s, t, g',  hellbraun165,23

2,10  T, u, s,  braungrau164,53

RKS 4

SBA
01.02.2019

166,0

165,0

RKS 4
166,63 mNN

Höhenmaßstab: 1:20

2.4
CFZ 12 18 14

166,63 mNN

Bebauungsplan Nr. 76, Burgberg, Bad Soden

4/5

0,00 - 0,20  4/1

0,20 - 0,70  4/2

0,70 - 1,40  4/3

1,40 - 2,10  4/4

OH 1

TL 4

TL-TM 4

TM-TA 4-5

Bearbeiter: Aktenzeichen:

Blattnummer:

Ansatzhöhe:



Projekt:

Bohrung:
Anlage:

Zeichner:
Datum:

0,40  A+U, s, Oberboden,
durchwurzelt, Ziegelreste,
dunkelbraun159,37

0,90  A+U, s, g', t',  braun158,87

1,50  U, s, t, g',  braun158,27

1,90  T, u, s,  braungrau157,87

RKS 5

SBA
01.02.2019

159,0

158,0

RKS 5
159,77 mNN

Höhenmaßstab: 1:20

2.5
CFZ 12 18 14

159,77 mNN

Bebauungsplan Nr. 76, Burgberg, Bad Soden

5/5

0,00 - 0,40  5/1

0,40 - 0,90  5/2

0,90 - 1,50  5/3

1,50 - 1,90  5/4

A [OH] 1

A [TL] 4

TL-TM 4

TM-TA 4-5

Bearbeiter: Aktenzeichen:

Blattnummer:

Ansatzhöhe:













 

Be auungsplan Nr.   

Burg erg 

Bad Soden 

Az.       

 

 

 

Anlage 4 

 

Ta ellaris he Gegenü erstellung 
der Analysenerge nisse zu den 

Zuordnungswerten des Baumerkblattes 

 
 

 

I stitut für Geote h ik 

Dr. Jo he  Zirfas G H & Co. KG 

Egerlä der Straße   

 Li urg 

Tel.:  /  

Fax:  /  

 



Ta elle  a:  Analysenerge nisse des Boden aterials i  Feststoff  g/kg  i  Verglei h  it den Zuordnungswerten ge äß Bau erk latt  , Ta ellen  .  –  .  
 

Para eter  A    NB    NB    Z    Sand   Z    Leh  
/ S hluff   Z    Ton   Z  *    Z    Z    >  Z   

  S hluff  S hluff  S hluff 
Verwendungs ögli hkeit   

Bodenähnli he Anwendungen  Ein au in te hnis hen 
Bauwerken 

 

Arse     5  

En
ts
or
gu

ng
 a
uf
 e
in
er
 D
ep

on
ie
 
zw

. e
in
er
 n
a
h 
De

pV
 

zu
ge

la
ss
en

en
 A
nn

ah
es
te
lle

 zw
in
ge

nd
 e
rfo

rd
er
li
h Blei     

Cad iu   ,   , , , ,  
Chro   gesa t    
Kupfer     
Ni kel     
Que ksil er  <  ,   <  , , , ,   , ,
Thalliu   <  ,   <  , <  , , ,   , ,
Zi k     
C a ide   <  ,   <  , <  , ‐ ‐  ‐ ‐ ‐
C a ide, gesa t <  ,   <  , <  ,  
Be zo a p re   <  ,   <  , <  , , , ,   , ,
PAK   ,   . . . .    
PCB  . .  . . . . , , ,   , , ,
BTX  . .  . . . .  
LHKW  . .  . . . .  
Kohle asserstoffe <    <    <    <  <    <           
EOX  <  ,   <  , <  ,  
TOC  Masse‐% <  ,   , <  , ,   , ,   , ,   ,   ,   , ,

 
.  .    i ht  ere h et, da alle Ei zelsu sta ze  u terhal  der Besti u gsgre ze liege  

   



 
Fuß ote   a h Ta elle  . : 
 
  Feststoffgehalte für die Verfüllu g  o  A gra u ge  u ter Ei haltu g  esti ter Ra d edi gu ge   siehe „Aus ah e   o   

der Regel“ für die Verfüllu g  o  A gra u ge  i  Nr. II.  . . .  der TR Bode , Sta d:  . . . 
  Der Wert    g/kg gilt für Bode aterial der Bode arte  Sa d u d Leh  / S hluff. Für Bode aterial der Bode art To  gilt der  

  Wert    g/kg. 
  Der Wert    g/kg gilt für Bode aterial der Bode arte  Sa d u d Leh  / S hluff. Für Bode aterial der Bode art To  gilt der  

  Wert  ,   g/kg. 
  Der Wert  ,   g/kg gilt für Bode aterial der Bode arte  Sa d u d Leh  / S hluff. Für Bode aterial der Bode art To  gilt  

  der Wert  ,   g/kg. 
  Bei ei e  C:N‐Verhält is >    eträgt der Zuord u gs ert   Masse‐%. 
  Bei Ü ers hreitu g ist die Ursa he zu prüfe . 
  Die a gege e e  Zuord u gs erte gelte  für Kohle asserstoff er i du ge   it ei er Kette lä ge  o  C   is C . Der Gesa tgehalt,  esti t  a h E DIN EN    C   is C , darf i sgesa t de  i  

Kla er  ge a te  Wert  i ht ü ers hreite .  
  PCB  Su e der   Ko ge ere   a h Balls h iter ge . DIN   oh e Multiplikatio   it de  Faktor  . 
  A alog der Ri htli ie für die Ver ertu g  o  Bode aterial, Baus hutt u d Straße auf ru h i  Tage aue  u d i  Rah e   

  so stiger A gra u ge   o   . März    Z  Wert Te h is he Regel  – Teil II  o   . . . 
 
Fuß ote   a h Ta elle  . : 
 
  Bei Ü ers hreitu g ist die Ursa he zu prüfe . 
  Die a gege e e  Zuord u gs erte gelte  für Kohle asserstoff er i du ge   it ei er Kette lä ge  o  C   is C . Der  

  Gesa tgehalt,  esti t  a h E DIN EN    C  – C  darf i sgesa t de  i  Kla er  ge a te  Wert  i ht ü ers hreite . 
  Bode aterial  it Zuord u gs erte  >    g/kg u d <    g/kg darf  ur i  Ge iete   it h drogeologis h gü stige   

  De ks hi hte  ei ge aut  erde . 
  PCB  Su e der   Ko ge ere   a h Balls h iter ge . DIN   oh e Multiplikatio   it de  Faktor  . 

 

   



Ta elle  :  Analysenerge nisse des Boden aterials i  Eluat  g/l  für  odenähnli he Anwendungen und den einges hränkten Ein au in te hnis hen Bauwerken i  
Verglei h  it den Zuordnungswerten ge äß Bau erk latt  , Ta elle  .  

 

Para eter 

A    NB    NB    Z    Z  .   Z  .   Z    > Z   

     
Verwendungs ögli hkeit

 Bodenähnli he 
Anwendungen  Ein au in te hnis hen Bauwerken 

Arse   ,   ,   ,  

En
ts
or
gu

ng
 a
uf
 e
in
er
 D
ep

on
ie
 
zw

. e
in
er
 

na
h 
De

pV
 zu

ge
la
ss
en

en
 A
nn

ah
es
te
lle

 
zw

in
ge

nd
 e
rfo

rd
er
li
h 

Blei  ,   ,   ,
Cad iu   ,   <  ,   <  ,  
Chro   ges.   ,   <  ,   <  ,  
Kupfer  ,   <    < 
Ni kel  ,   <    < 
Que ksil er  <  ,   <  ,   <  , , ,  
Thalliu   <    <    <  <   
Zi k  ,   ,   ,
C a ide  ges.   <  ,   <  ,   <  , <   
Chlorid    ,   ,   ,   g/l   g/l   g/l   g/l
Sulfat    ,   ,   ,   g/l   g/l   g/l   g/l
Leitfähigkeit  ,   ,   ,  µS/  µS/  µS/  µS/
pH‐Wert    ,   ,   , ,  – ,  –  –  ,  –
Phe oli dex    <    <    <  <   

 
  Niedrigere pH‐Werte stelle  allei e kei  Auss hlusskriteriu  dar. Bei Ü ers hreitu g ist die Ursa he zu prüfe . 
  Bei Ü ers hreitu ge  ist die Ursa he zu prüfe . Höhere Gehalte, die auf Hu i stoffe zurü kzuführe  si d, stelle  kei   

  Auss hlusskriteriu  dar. 
  Ver ertu g für Z ‐Material  it C a idges. >   µg/l ist zulässig,  e  Z  C a id  lei ht freisetz ar  <   µg/l. 
  Bei Chlorid u d Sulfat si d i  a aloger A e du g der Ri htli ie für die Ver ertu g  o  Bode aterial, Baus hutt u d  

  Straße auf ru h i  Tage aue  u d i  Rah e  so stiger A gra u ge   o   . März   Ü ers hreitu ge  a  Z  .  i   
  Ei zelfall  is zu    g/l zulässig. 
.  .    i ht  ere h et, da alle Ei zelsu sta ze  u terhal  der Besti u gsgre ze liege  



Ta elle  a:  Analysenerge nisse des Boden aterials i  Feststoff  g/kg  i  Verglei h  it den Zuordnungswerten ge äß Bau erk latt  , Ta ellen  .  –  .  
 

Para eter  NB    Z    Sand   Z    Leh  
/ S hluff   Z    Ton   Z  *    Z    Z    >  Z   

  Ton 
Verwendungs ögli hkeit   

Bodenähnli he Anwendungen  Ein au in te hnis hen 
Bauwerken 
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h Blei     

Cad iu   ,   , ,  
Chro   gesa t    
Kupfer     
Ni kel     
Que ksil er  <  ,   , , , ,  
Thalliu   <  ,   , , , ,  
Zi k     
C a ide   <  ,     ‐ ‐ ‐ ‐  ‐
C a ide, gesa t <  ,      
Be zo a p re   <  ,   , , , , ,  
PAK   . .       
PCB  . .  , , , , ,   ,
BTX  . .     
LHKW  . .     
Kohle asserstoffe <    <             
EOX  <  ,      
TOC  Masse‐% <  ,   ,   , ,   , ,   , ,   , ,  

 
.  .    i ht  ere h et, da alle Ei zelsu sta ze  u terhal  der Besti u gsgre ze liege  

   



 
Fuß ote   a h Ta elle  . : 
 
  Feststoffgehalte für die Verfüllu g  o  A gra u ge  u ter Ei haltu g  esti ter Ra d edi gu ge   siehe „Aus ah e   o   

der Regel“ für die Verfüllu g  o  A gra u ge  i  Nr. II.  . . .  der TR Bode , Sta d:  . . . 
  Der Wert    g/kg gilt für Bode aterial der Bode arte  Sa d u d Leh  / S hluff. Für Bode aterial der Bode art To  gilt der  

  Wert    g/kg. 
  Der Wert    g/kg gilt für Bode aterial der Bode arte  Sa d u d Leh  / S hluff. Für Bode aterial der Bode art To  gilt der  

  Wert  ,   g/kg. 
  Der Wert  ,   g/kg gilt für Bode aterial der Bode arte  Sa d u d Leh  / S hluff. Für Bode aterial der Bode art To  gilt  

  der Wert  ,   g/kg. 
  Bei ei e  C:N‐Verhält is >    eträgt der Zuord u gs ert   Masse‐%. 
  Bei Ü ers hreitu g ist die Ursa he zu prüfe . 
  Die a gege e e  Zuord u gs erte gelte  für Kohle asserstoff er i du ge   it ei er Kette lä ge  o  C   is C . Der Gesa tgehalt,  esti t  a h E DIN EN    C   is C , darf i sgesa t de  i  

Kla er  ge a te  Wert  i ht ü ers hreite .  
  PCB  Su e der   Ko ge ere   a h Balls h iter ge . DIN   oh e Multiplikatio   it de  Faktor  . 
  A alog der Ri htli ie für die Ver ertu g  o  Bode aterial, Baus hutt u d Straße auf ru h i  Tage aue  u d i  Rah e   

  so stiger A gra u ge   o   . März    Z  Wert Te h is he Regel  – Teil II  o   . . . 
 
Fuß ote   a h Ta elle  . : 
 
  Bei Ü ers hreitu g ist die Ursa he zu prüfe . 
  Die a gege e e  Zuord u gs erte gelte  für Kohle asserstoff er i du ge   it ei er Kette lä ge  o  C   is C . Der  

  Gesa tgehalt,  esti t  a h E DIN EN    C  – C  darf i sgesa t de  i  Kla er  ge a te  Wert  i ht ü ers hreite . 
  Bode aterial  it Zuord u gs erte  >    g/kg u d <    g/kg darf  ur i  Ge iete   it h drogeologis h gü stige   

  De ks hi hte  ei ge aut  erde . 
  PCB  Su e der   Ko ge ere   a h Balls h iter ge . DIN   oh e Multiplikatio   it de  Faktor  . 

 

   



Ta elle  :  Analysenerge nisse des Boden aterials i  Eluat  g/l  für  odenähnli he Anwendungen und den einges hränkten Ein au in te hnis hen Bauwerken i  
Verglei h  it den Zuordnungswerten ge äß Bau erk latt  , Ta elle  .  

 

Para eter 

NB    Z    Z  .   Z  .   Z    > Z   

 
Verwendungs ögli hkeit

 Bodenähnli he 
Anwendungen  Ein au in te hnis hen Bauwerken 
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Blei  ,    
Cad iu   <  ,    
Chro   ges.   <  ,    
Kupfer  <     
Ni kel  <     
Que ksil er  <  ,   ,   ,
Thalliu   <    <   
Zi k  <     
C a ide  ges.   <  ,   <   
Chlorid    ,     g/l   g/l   g/l   g/l 
Sulfat    ,     g/l   g/l   g/l   g/l 
Leitfähigkeit  ,    µS/  µS/  µS/  µS/  
pH‐Wert    ,   ,  –  ,  –  – ,  –  
Phe oli dex    <    <   

 
  Niedrigere pH‐Werte stelle  allei e kei  Auss hlusskriteriu  dar. Bei Ü ers hreitu g ist die Ursa he zu prüfe . 
  Bei Ü ers hreitu ge  ist die Ursa he zu prüfe . Höhere Gehalte, die auf Hu i stoffe zurü kzuführe  si d, stelle  kei   

  Auss hlusskriteriu  dar. 
  Ver ertu g für Z ‐Material  it C a idges. >   µg/l ist zulässig,  e  Z  C a id  lei ht freisetz ar  <   µg/l. 
  Bei Chlorid u d Sulfat si d i  a aloger A e du g der Ri htli ie für die Ver ertu g  o  Bode aterial, Baus hutt u d  

  Straße auf ru h i  Tage aue  u d i  Rah e  so stiger A gra u ge   o   . März   Ü ers hreitu ge  a  Z  .  i   
  Ei zelfall  is zu    g/l zulässig. 
.  .    i ht  ere h et, da alle Ei zelsu sta ze  u terhal  der Besti u gsgre ze liege  
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Az.: 12 18 14 

Bebauungsplan Nr. 76 "Burgberg", Bad Soden 

 

Sehr geehrte Frau Sator, 

 

auf Ihre mit E-Mail vom 07.02.2022 gestellte Anfrage nehmen wir wie folgt Stellung:  

 

Hauptgegenstand unseres 1. Berichtes vom 08.02.2019 war die Ausarbeitung 

geotechnischer Empfehlungen zu den Erschließungsmaßnahmen (Kanal und Straßen). 

Daher wurden die Bohrtiefen auch mit 1,9 m bis 3,0 m unter GOK gewählt.  

 

Die Bewertung zur allgemeinen Bebaubarkeit erfolgte auf Grundlage der im Jahr 2019 

durchgeführten Bohrungen, den allgemeinen Informationen aus den geologischen Karten 

sowie unserer im Jahr 1997 auf dem Projektareal durchgeführten Bohrungen. Im Jahr 1997 

wurden durch unser Büro im Rahmen des damals geplanten Bauvorhabens 

„Orthopädisches Zentrum Rhein Main“ 18 Bohrungen mit Tiefen bis zu 15 m unter GOK 

abgeteuft. Daher ist uns der Baugrund auch in größeren Tiefen bekannt und es sind zum 

jetzigen Zeitpunkt aus unserer fachgutachtlicher Sicht keine weiteren Untersuchungen 

erforderlich.  

 

Im Rahmen der Bebauung der Grundstücke sind jedoch für jedes Bauvorhaben eine 

eigenständige und projektbezogene Baugrunduntersuchung sowie Berichterstattung nach 

den Vorgaben der DIN 4020 und Euro Code 7 zwingend erforderlich. 

 

 

mailto:ifg@ifg.de
mailto:christian.ferdinand.zirfas@ifg.de
mailto:felicitas.sator@stadt-bad-soden.de
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zum Schreiben vom 14.02.2022 
 

 
 
 
 
 
 

Dies wird im Schreiben des Hessischen Landesamts für Naturschutz, Umwelt und Geologie 

vom 10.10.2018 zwar nur dringend empfohlen, sollte aber auch unter Berücksichtigung der 

geologischen Randbedingungen sowie des Stands der Technik zwingend im Rahmen des 

Bebauungsplans gefordert werden.  

 

Das im Schreiben von Herrn Dr. Frank vom 19.11.2021 aufgeführte Gutachten liegt uns 

nicht vor. Die von ihm beschriebenen breiigen Konsistenzen wurden durch uns weder bei 

den Bohrarbeiten im Jahr 2019 noch im Jahr 1997 festgestellt. In diesem Zusammenhang 

sollte hinterfragt werden, ob für die im Rahmen der Erstellung seines Gutachtens 

erforderlichen Bohrungen eine Ausnahmegenehmigung nach § 6 

Heilquellenschutzverordnung Bad Soden erwirkt worden ist.  

 

Die durch Herrn Dr. Frank in Verbindung mit der Errichtung „Platanenhof“ aufgetretenen 

Schäden stehen vermutlich und vorbehaltlich von Untersuchungen im Zusammenhang mit 

Schrumpfprozessen. Die tertiären Tone, welche im nordöstlichen Teil des für den 

Bebauungsplan Nr. 76 vorgesehenen Areals festgestellt wurden und vermutlich auch auf 

dem Grundstück Waldstraße 11 anstehen werden, neigen durch Austrocknen zum 

Schrumpfen und damit verbundenen Volumenverlusten. Die Anfälligkeit dieser Böden zum 

Schrumpfen wird auch im Schreiben des Hessischen Landesamts für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie vom 10.10.2018 aufgeführt. Schrumpfprozesse führen in der Regel zu 

Setzungsschäden.  

 

Durch Dränagen kann es ggf. zu einem zusätzlichen Austrocknen der Tone kommen. Dies 

könnte durch Abdichtungskonzepte nach den Vorgaben der DIN 18533-1 Situation W 2.1-E 

oder W 2.2-E für in das Erdreich einbindenden Bauteile oder Wannen aus 

wasserundurchlässigen Beton vermieden werden. Aus fachlicher Sicht kann dies jedoch 

ohne weitere Abstimmung mit dem HLNUG nicht im Bebauungsplan verankert werden, da 

– insbesondere bei großflächigen Kellergeschossen – die Wegsamkeit sowie die 

Fließrichtung von ggf. temporär vorhandenem Hangwasser verändert werden könnte. Für 

die weiteren Abstimmungen mit dem HLNUG stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Im 

Rahmen dieses Arbeitsganges kann es notwendig werden, ergänzende und tieferreichende 

Bodenaufschlüsse vorzunehmen. 

 

In wie weit die Baumaßnahme „Platanenhof“ in Verbindung mit den Schäden an den 

Gebäuden Sauer, Nikolov, Schüssler, Frank und Thiessen-Lüders) steht, kann durch uns 

derzeit nicht beantwortet werden.  

 

Die im Schreiben von Herrn Dr. Frank vom 19.11.2021 aufgeführte Aussage hinsichtlich 

eines dauerhaften Abpumpens des Grundwassers kann von uns nicht gänzlich 

nachvollzogen werden, da einem dauerhaften Absenken des Grundwassers 

erfahrungsgemäß durch die zuständige Wasserbehörde nicht zugestimmt wird.  
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zum Schreiben vom 14.02.2022 
 

 
 
 
 
 
 

Des Weiteren wurde im Rahmen der bislang durchgeführten Baugrunderkundungen in den 

Jahren 1997 und 2019 kein geschlossener Grundwasserleiter bis in Tiefen von 15 m unter 

GOK festgestellt.  

 

In Bezug auf den § 9 (5) Satz BauGB sehen wir derzeit aus geotechnischer Sicht kein 

Erfordernis zur Festlegung von baulichen Vorkehrungen gegen die äußere Einwirkung oder 

besonderen baulichen Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten. Ob sich hierzu noch 

Änderungen ergeben, ist im Zuge des weiteren Abstimmungsprozesses mit den 

wasserrechtlichen Fach- und Genehmigungsbehörden zu erörtern. 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

 

 

 

                                                                 

Ralph Schäffer 

(Dipl.-Ing.) 

Christian Zirfas 

(Bachelor of Engineering) 

(M.A. European Business) 

 

Institut für Geotechnik Dr. Jochen Zirfas 

GmbH & Co. KG 
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